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•

Ein Winierspori-Gonntag.

t

ca. Bom Schwarzwald, 18. Jan . Die uuer .
Wartet eingeretenen großen Schneefälle zu,
^nde der verflossenen Woche gaben der Entsal -'
>u»g des Wintersports am Samstag und Sonn »
>°g einen starken Antrieb . In allen Teilen

Schwarzwalds herrschte ein wahrer Mas-
enverkehr, zumal die sportlichen , wie die Wit»
L ^ungsverhältnisse die denbar besten waren,
«v, Samstag blieb das Wetter trüb und kalt ,
°»er am Sonntag brach sich die Sonne Bahn

ihre Strahlen fluteten namentlich in den
Nittagsstnuden über die in frischem und reinem
5rei6 glitzernden Berg » und Talgesilde. ES ist

l̂cht häufig der Fall , daß Ebene» Täler und
Dttlere Berglagen eine fast gleichmäßig « hohe
Schneedecke aufweisen . Der am Freitag er«
wlgte Schneefall hüllte indessen diesmal sowohl

Niederungen mit einer fast viertel Meter
Mhen Schneeschicht ein und breitete über die
mhen Berglagen eine 80—40 Zentimeter mädj»
Ofie Decke . Früh - und Abendzüge nach den
^vortzentren waren vollbesetzt, auch viele Rod-
'kr sah man unter den Brettlehupsern , die na.
«Urlich üaö GroS bildeten.

Im nördlichen Dchwarzwald waren
°te Verhältnisse bei Herrenalb , auf dem Dobel,
»ei Wildbad—Kaltenbronn ebenso günstig, wie

den oberen Teilen der Badener Höhe . Hör»
» lSgrinde und des Ruhestein. Die Albtalzüge
^ förderten sehr viele Rodler und Skiläufer in
» >e erstgenannten Skigelände. In vollem Be¬
lieb waren auch die Ettlinger Rodelbahnen, die
itark frequentiert wurden. Auf dem Dobel
A>d oberhalb Wildbab lag der Schnee gegen
»0 Zentimeter hoch und seine pulvrige Be¬
schaffenheit biS nach Marxzell und Herrenalb
^ günstigte hier die Schneeschuhbahnen . Lebhaft
wie immer ging eS auf den Uebungshängen bei
»er Bühlerhöhe und dem Plättig . beim Sand
»nd auf der HerrenwieS und namentlich bei der
VundSeck her ; Wald- und Sammfahrten boten
reiche Genüsse , da der mäßig hohe , leicht gesetzte ,
Mühende Pulverschnee sausend« Abfahrten ge¬
gattete. Die Fernsicht vom hohen Gebirge au»
srönte die Skiwanderungen . Neben den Ge«
milden am Ruhestein hatten sich viele Skiläufer
»an Baieröbronn und Freudenstadt nach den
vöhen de» Kniebi». der Zuflucht und de«
«chliffkopf begeben. Ideal war auch die Ski«
bahn KniebiS- Freudenstadt.
. Im mittleren Schwarzwald und im
südlichen GcbirgStetl verteilten sich die
Wintersportler auf dtc Gebiet« von Schönwald,
vurtwangen —Triberg und auf das Feldberg—
verzogenhorn—Halde—Belchengebiet . Vielfach
waren ganze Ortsgruppen de» Skikkub » auf
»r» Höhen versammelt. Interne Wettläufe
wechselten da und dort mit Training -Springen
«n den Schanzen, di ; meist in guter Berfaffung
ragen . Der Neuschnee hatte sich gesetzt , die
pulvrige Beschaffenheit konnte sich bei der Kälte
von 7—8 Grad erhalten . Auch in den Niede¬
rungen hielt der Frost den Tag über an und
verstärkte sich am Abend ernent bis auf 4 Grad -
Manche Sportgebiete , wie der Ruhestein im
Aordschwarzwald und Titisee im Südschwarz¬
wald , wo interesiante Wettkämpfe ausgetragen
wurden , verzeichneten einen noch bisher kaum
erlebten Maffenbetrieb. Die Wintersportler
kamen überall voll aus ihre Rechnung , zumal
m den Abendstunden die Abfahrten bis zu den
< ol» und Bahnstationen durchgeführt werden
konnten .

Skiwettlüufe auf dem Ruhestein .
cn. Vom Ruhcstcin, 17. Jan . (Privattel .) Bei

>rhr starker Beteiligung und glänzenden Wit«
terungS» und Schneeverhältnisien wurden die
Ekiwettläufe der Ortsgruppen Mannheim und"udwigShafen üeS Skiklub Schwarzwald auS -
«etragen. Auch die Mitglieder der Sektionen
Heidelberg und Darmstadt hatten sich auf dem
Ruhestein eingefunden. Es wurden mehrere
Langläufe für Herren , Jungmannen und Da»
wen , sowie auch Hindernisläufe veranstaltet ,
dagegen wurde von einem Sprunglauf abge -
sehen. Di« Langläufe führte» vom Start beim
Ruhestein gegen Obertal zu , dann zweigten sie
links gegen Gresienhardt ab . liefen den Wildsee
entlang , führten von hier nach dem SteigerS -
kopf und Schwarzenkopf , an der Westseite zurück
bis gegen das SeibelS-Eckle . Im einzelnen
lauten die Ergebnisse :

Larrglauf-Altcrsklaffe: l . Brüstle -Mannheim.
1 Stunde 5 Minuten 37 Sek. : 2 . Brill -Karls -
rube 1 :6 : 20 : 8. Blom -Mannheim 1 :7 :3.

Langlanf-Hcrrcnklasse : 1. Otto Fritz-Mann¬
heim . 65 Min . 60 Sek. : 2. Reimann -Heidckbcrg
50 : 60 .- 3. Hölder-Heidelberg 1 :01 :06 : 4 . Steibler »
Heidelberg 1 :02 :4.

Jungmannen -Lauf sLäufer zwischen 18—20
Jahre ) : 1. Hadrn-Mannheim 44 :05 : 2. Walter -
Mannheim 1 :06 :89.

Jngendlauf sLäufer zwischen 16 u. 18 Jahre ) :
l. Bräun -Mannheim 50 :83 ;, 2. Gramlich-Mann -
heim 57 :26.

Damenlanf (über 1fr Jahre ) : 1 . Frl . Wieder-
Mann-Mannheim 51 :20 : 2. Frl - Hadrn.Mann .
heim 81 :40 : 3. Frl . Münch -Mannherm 63 :66.

Gelände-HinderniSlauf : Herren -AlterSklaffe :
l . Paul -Mannbeim 2 Min . 40 Sek . : 2. Klein»
Mannheim 8 Min . 9 . Sek. : 3. Brmtle -Mann »
heim 8 Min . 20 Sek. .

Herrenhindernislans , 2. Klaffe : 1 .
»
Re,mann -

Heidelberg 1 . Min . 28 Sek. : 2. Zicgler -Heidel-
berg 1 Min . 48 Sek. ; 3. Dr . Riesterer-Mann »
heim 2 Min . 10 Sek. ^ ^

Jnngmannen -Hindcrnislanf : 1 . Hadry-Mann -
heim 2 Min . 3 . Sek. . _ , , ■• ■

JugendhiuderniSlanf : 1 . Braitn -Mannherm 3
Min . 2^ Sek.) 2. Gramlich-Mannhcim 4 Min.
32 Sek.

Damcnhindernislauf : 1. Frl . Wiedermann
2 Min . 25 Sek. ; 2. Frl . Hadry 2 Min . 42 Sek. :
8. Frl . Münch 3 Min . 66 Sek.

Die Weihe des deutschen Eisstadions in
Titisee .

cn . Titisee , 17. Jan . (Privattel .) Bei Herr »
ltchstem , sonnigem Wtnterwetter und scharfer
Kälte fand am heutigen Sonntag unter großer
Beteiligung die Weihe des deutschen Eisstadions
statt . Das Stadion liegt etwa zehn Minuten
von der Station Titisee entfernt , niedlich am
Walde , auf dem Wege nach Htnterzarten . Be¬
kannte Eis -Schnell - und Kunstläufer und drei
Eishockeymannschaften hatten sich anläßlich der
Wethe in Titisee eingefunden. Nach einer
Ansprache des 1 . Vorsitzenden des Wintersport¬
vereins Titisee, Christian Franz , der auf die
Bedeutung des Stadions hinwies, übergab er
es dem deutschen Eissporte. Namens des deut¬
schen Eislauf - Verbandes bankte der stellvertre¬
tende Vorsitzende Dr . Max Engelhard » Frank¬
furt : ihm folgte der Glückwunsch des Deutschen
BobverbandS im ReichSausfchuß für Leibes¬
übungen durch Rittmeister Otto Griebel-Frank¬
furt . Der Protektor deS Stadions , der Fürst
von Fürstenberg , dem von einer Schwarzwäl«
derin ein Ehrentrunk gereicht wurde, bespritzte
mit diesem die neue Eislaufbahn und das Sta¬
dion , zum Symbol der feierlichen Weihe .

In buntem Wechsel wurden vor- und nach¬
mittags vor einer taufendköpftgen Zuschauer¬
menge Schaulaufen , Kunstlaufen, Paar¬
laufen und Eishockeylaufen veranstaltet . Ver¬
schiedene Konkurrenzen wurden von den beiden
deutschen Meistern Arthur V o ll sted t - Altona
und Rolf S t v h r - Berliner Schlittschuhklub
bestritten.

Der vorjährige deutsche Meister im 8000-
Meter -Scniorenlauf , B o l l st e d t . stellte einen
neuen Rekord aus. indem er " e Strecke in
5 Minuten 48 Sekunden durcheilte . Auch der
bisherige Meister im 600 - Meterlauf , Rolf
S t ö h r , verbefferte den Rekord, indem er die
Strecke in 49,8 Sekund. durchfuhr. Im übrigen
ergaben die Konkurrenzen folgend« Resultate :

üoo-Metcr -Schnellanf für Jnniore « : 1. Eugen
Winterhalder -Tittsee 57 Sek., 2. Karl Mayer -
Skiklub Radolfzell 68,4 Sek.

509-Meter -Ncnliugsfchnellausen: 1. Winterhal -
der-Titisee 57,3 Sek.. 2. HanS Beer -Gportklub
80 Frankfurt 74,6 Sek.

1500-Meter -Junioreu -Schuellanfen: 1. Win-
terhalder -Tttlfee 3 Minuten 24,8 Sek., 2. Karl
Mayer -RabolfSzell 8 Min . 50 Sek.

506-Meter -Geniorenlanf : 1. Gtöhr -Berlin 50.7
Sekunden, 2 . Bollftedt-Altona 52 Sek.

8000-Meter -Seniorenlanf : 1 . Bollftedt-Altona
6,43 Minuten ( neuer dentfcher Rekord), 2. Stöhr -
Berlin 6,03 Minuten .

Neulings - Kunstlauf für Herren : 1. Grün -
ling-Berlincr EtSlaufveretn 53,1 Punkte, 2 . Har-
tig-Bcrliner EtSlaufveretn 49,8 Punkte , 8 . Manz-
Winterfportverkin Triberg 73 Punkte.

Nenliags » Kunstlaufen für Damen : 1. Frl .
Lierke -Berliner Eislaufverein 56,6 Punkte , 2.
Frl . Becr -Sportklub Frankfurt 48 Punkte.

Paarlanfen für Jnnwren : 1. Flebbe und
Herr Krauel , beide Berliner «Lchlitifchuhklub ,
15 Punkt« , 3. Frl . Lierke und Herr Grünling ,
beide Berliner Eislaufverein . 11 Punkte.

Tanzwettbewerb : 1 . Paar Frl . Lierke und
.Herr Grünling , 2. Paar Frau Wteüermann.
Berliner Schlittschuhklub , und Herr Schulze ,
Berliner Eislaufverein .

Spannend verliefen die Eishockey - Tur¬
niere . Im ersten Turnier siegte die Mann¬
schaft Titisee über Billingen mit 8 : 1 IHalb -
zeit 5 : 0) , im zweiten Turnier siegte Stuttgart
über Vtllingcn mit 12 : 9 l? : 0) , im dritten
Treffen gewann ebnfallS Stuttgart über Titisee
mit 4 : 0 (1 : 0). Die Ehrenpreise des Fürsten
von Fttrstenberg gewannen Bollstedt - Altona,
Stöhr -Berlin , sowie die Stuttgarter Eishockey¬
mannschaft .
Ortsgruppenläufe Freiburg - Schauinsland im

S . C. S.
dr. Freiburg , 17 . Jan . Am heutigen Sonntag

fanden auf der Halde ( Schcmtnöland ) bet strah¬
lend schönem Winterwetter die Ortsgruppcw -
läufe der Ortsgruppe Fretburg -Dchauinsland
im S .C .S . statt . Der Schnee war allerdings
nicht in dem Matze vorhanden, wie man es ge¬
hofft hatte, und wie es zur Durchführung sämt¬
licher Läufe auch notwendig gewesen wäre . An
manchen Stellen war der Schnee durch den
Sturm am Samstag bis auf eine dünne Schnee¬
decke weggeiveht , an anderen Stellen waren wie¬
der grobe Schneewehen . Ans diesem Grunde
mußte auch zum größten Bedauern aller Teil¬
nehmer der Geländclauf unterbleiben. All« an¬
dern vorgesehenen Läufe wurden burchgckührt .
Die Beteiligung war sehr gut. Zum großen
Langlauf, der über 17 Kilometer führte, hatten
sich 10 Teilnehmer gemeldet . Start und Ziel
waren beim Haldengasthaus 11147 Meter u . d.
Meere ) . Die Beschaffenheit deS Schnees war
nicht die idealste Iteilwetse verharrscht) . Trotz¬
dem waren die Zeiten recht gut. In Klaffe I
des großen LanglaufeS wurde Winterhalter -
Freiburg mit 1 St . 86,45 Min . erster . In der
zweiten Klaff« war A . Steiert - Menzenschwand
mit 1 St . 32,68 Min . der erste und erzielte da¬
mit aych die absolut beste Zeit des Tages . Sie¬
ger dtr übrigen Läufe sind :

Langlans Altersklaffe: O. Hoffmann-Frerbnrg ,
1 St . 66.16 Min.

Kleiner Langlauf 17,5 Kilometer) : erster R.
Mggler -FreiSurg , 80,06 Mim

Damenlanf 16,5 Kilometer) : erste Fräulein
Mader -Freiburg 47,55 Min.

Zu dem ausgefallenen Geländelauf waren 46
Teilnehmer gemeldet . Die Volks ! äu ^ e , die
fett Jahren zum ersten Mal wieder bet Skmiett-
läufcn im Programm waren , um bei der Land¬
bevölkerung das Interesse am Ski,port zu för¬
dern, erfreuten sich einer zahlreichen Beterli-
gung. Zum Sprunglauf hatten sich nur wenige
Teilnehmer gemeldet - Der Sprunghügel und
vor allem die Auslaufbahn waren nicht in bester
Berfaffung. Es wurden infolgedessen auch keine
großen Weiten erreicht . In der ersten Klaffe
startete als einziger Rottler C.G . Frerburg und
erhielt mit drei gestandenen Sprüngen 113, 13,50
und 15 Meter ) die Note 14 .6. In der zweiten
Klaffe wurde Schulsharn -Schönau erster , der
den weitest gestandenen Sprung <20 Meter ) er¬
zielte . Not« 14,74. In der Jugcndklaffe war der
Beste O . Riesterer-Hinterzarten mit der Not«
16,5,95 , der besten Wertung des Tages . Die
Organisation klappte vorzüglich . Unfälle sind
nicht vorgekommen .

Skiwettläufe des Gaues Wiesental in
Todtnauberg .

Tobtnan , 17. Januar . SamStag nachmtttag:
Langlaus über 10 Kilometer, 1« Teilnehmer :
1. Schneider Max , Skiklub Todtnauberg mit
1 Stunde 58,38 Min . : 2 . Rösch -Lörrach 1 Stunde
54,54 Min . ; 8. Rutz-Lörrach 2 St . 4,82 Min .

Jungmannklaffe (7,5 Kilometer) , vier Teil - -
nehmer: 1. Otto Schelb -Muggenbrunn 58 Min .
24 Sek. ; 2. Hör Arnold , Skiklnb Todtnau 54.06
Minuten .

Geländelanf , 21 Teilnehmer : (Bewertet nach
Zeit , Anzahl der Stürze und Haltung ). L Otto

Dietsche. Skiklub Todtnau . Note 17,4 ; 2. Otto
Schelb -Muggenbrunn , Note 16,8 ; 3 . Branchle,
Schopfheim , Note 16,07.

Damenabfahrtslans . 6 Teilnehmer : 1. Frau
Dr . Brohl -Todtnau 48 Sek. : 2. Frl . Bogelbach -
Lörrach 59 Sek.

Sprunglauf . 17 Teilnehmer : 1. Hör Arnold-
Todtnau , Note 18,6 ; 2. Brender -Todtnauberg ,
Note 14,98 ; 3. Schmidt Josef-Wieden , Note 13,41,
und 4. Durst Hermann-Todtnau , Note 18,01.

Die Schneeverhältniffe und das Wetter waren
sehr gut und die Wettläuse wurden glatt durch¬
geführt.

Die deutschen Rodelmeisterschasten in

Schreiberhau .
n. Schreiberha«, 17. Jan . ( Eig. Drahtbericht.)

Auf der vorzüglichen Baudenbahn zu Schrei¬
berhau , die eine Länge von 2700 Metern hat,
kamen am heutigen Sontag die deutschen Rodcl-
meisterschaften zur Austragung . Die in den
letzten Tagen bester gewordenen Schneeverhält¬
niffe hatten zahlreiche Zuschauer hinauSgelockt ,
die mit großem Interesse den Meisterschafts¬
kämpfen folgten. Die Ergebnisse lautend

Einer sür Herren : 1 . G. H a a s e - Brückenberg
3.14,9 Min . : 2. Händler-Brückenberg 8 .16,9 Mi».

Einer für Damen : 1. Hagemann - Brücken¬
berg 3 .32,8 Min . ; 2. Frl . Krause-Gchretberhau
3 .38,8 Min .

Doppelmeisterschaft sür Herren : 1. H ä n d l e r-
H a a s e - Brückcnberg 8.26 Minut . : 3. Abolph -
Elger -Echreiberhau 3.27 Min .

Oer Fußball -es Sonntags.
Bezlrksllgaspiele .

Stuttgarter Sportklub — Karlsruher Futzball-
oeieitt 2 : 2, Halbzeit 0 : v, Ecken 8 : 2.
Die mit dem Treffen Karlsruhe —Fretburg

geklärt scheinende Meisterschaftsfrage ist durch
den Protest Heilbronn » , dem stattge¬
geben wurde, erneut in Schwebe gekommen .
So wurde das Stuttgarter Treffen zu einem
Entfchetdungskampfe, da» den Sportklub durch
da» unentschiedene Resultat zwar aus dem
Feld« schlug , damit aber Heilbronn noch einige
Aussichten auf die Meisterschaft zuschanzte. Die
Stuttgarter wie die Karlsruher Mannschaft
hatten sich aus diesen harten Entscheidung »,
kämpf auf» beste vorbereitet ; die Karlsruher
Mannschaft wurde schon am GamStag nachmit¬
tag nach Stuttgart geschickt. Hart aus hart hieß
also die Parole ; Karlsruhe erlebte zum dritten
Male , was cS heißt, sich gegen etne vorein.
genommene, vieltausendköpfige Masse durchzu-
setzen .

K.F .B . hielt sich tn der ersten Spielhälfte recht
gut, zeigte sogar zeitweise eine kleine Ueber-
legenheit, haarscharf sausten einige der schärf¬
sten Schüsse hart über und neben dte Stutt¬
garter Torpfosten und führte manchem Stutt¬
garter die Gefährlichkeit des K.F .B .-Sturms
recht bänglich und eindringlich zu Gcmüte. Das
übrige tat Peter im Stuttgarter Tor . Einen
dem Sportklub zudiktierten Elfmeter meisterte
Eberlein im Karlsruher Tor . Die erste Hälfte
blieb torloS.

Nach Wiederbeginn kam Stuttgart unter har¬
tem Druck gegen die durch Verletzung des Links-
außenstürmcrS Ege geschwächte Karlsruher Elf
stark auf und erzielte einige Eckbälle. Dann
kommt aber auch in den K.F .B . ein forscher
Zug vorS Sttittgarter Tor . Eine Flanke von
rechts verwandelt Kästner, auch für Peter , den
besten Torwart tm Bezirk, unhaltbar , zum
Führungstreffer . Zehn Minuten später kommt
Kästner durch schönen Durchbruch zum zweiten
Treffer : bald darauf wird ein drittes Tor als
Abseits erklärt , für Karlsruhe nicht gegeben .
Die letzten 20 Minuten waren die Stuttgarter
dte Angreifer. Der Mittelstürmer erzielte bald
das erste Tor . Dte tausendköpfige Schwaben¬
gemeinde feuerte ihre Spieler zum äußersten
an. Bald sitzt auch der zweite Treffer im
Karlsruher Netz. Eine Niederlage wußte
Karlsruhe aber zu vereiteln und so wenigstens
den Schwaben die ihnen im Enthusiasmus schon
erscheinende Meisterschaft zu entreißen. —k.

1 . F . E . Freiburg — F . C. Birkenfeld 9 : 2
(6 : 1)»

t Freiburg . 17. Jan . ( Eig . Drahtber .) Der
F . C. Birkenfeld mußte heute zum zweitenmal
in dieser Saison die weite Reise nach Fretburg
machen, da die von der Behörde über den Btr »
kenfelder Platz verhängte Sperre noch nicht ab¬
gelaufen . ist . Die Btrkenfelder brachten deflen-
üngeacktet ihren bekannten Eifer in den Kampf
mit, jedoch konnten ff « dadurch die große tak¬
tische und technische Ueberlegenheit der Ftei -
burger nicht ansgleichen. Der Kampf an sich bot
wenig Interessantes , da der Freiburger F . C.
schon bei Halbzeit mit 6 Toren in Führung lag.
Birkenfekd war dagegen durch seinen Mittel¬
läufer Vollmer nur einmal erfolgreich . Nach
der Pause strengte sich dann Freiburg nicht mehr
an und erzielte trotzdem noch ohne Mühe drei
weitere Tore , während Birkenseld nur noch
einmal durch seinen Mittelstürmer zu einem
Tor kommen konnte .
B . f. R. Heilbronn — 1 . F . C. Pforzheim 4 : 3

(2 : 1).
ff . Heilbronn . 17 Jan . ( Eig. Drahtber .) Bor

einer trotz reichlichen Schnecfalls zahlreich er-
schlenenen Zuschaucrmenge lieferten sich die
beiden Mannschaften einen äußerst interessanten
Kampf. Tic Heilbronncr gingen gleich vom

Anstoß weg mächtig loS , ohne jedoch vorerst die
starke Pforzheimer Hintermannschaft überwin¬
den zu können. Doch etwa in der 25. Minute
kam Heilbronn durch seinen Mittelstürmer und
bald danach durch den Halblinken zu zwei
Toren , denen die Pforzheimer noch vor Halb¬
zeit eines entgegensetzen konnten. Nach der
Pause war bann der Kampf vorerst ziemlich
ausgeglichen, während sich gegen Ende deS
Spieles di« Heilbronncr tn scharfem Endspurt
den Sieg mit zwei weiteren Toren sichern
konnten.

Tabelle der BezirkSliga Württemberg -Baben.
Spie

.Karlsruher Faßballverein 14
B . f. B . Stuttgart
F .C. Freiburg
Sportklub Stuttgart
Heilbronn
Kickers Stuttgart
F .C. Pforzheim
Mrkenfeld

Spiele Punkte Tore
t 14 20 30 : 21

14 17 84 : 19
14 16 52 : 85
12 15 24 : 21
11 14 25 : 24
12 12 25 : 27
12 8 26 : 41
18 0 10 : 38

Kreisligaspiele .
F . B . Darlanden — F . B . Rastatt 5 : 2 (1 : 0).

Obige Gegner standen sich auf dem Sport¬
plätze in Daxlande » zum fälligen Verbands¬
spiel gegenüber. Die erste Halbzeit zeigte bei
lebhaftem Tempo ziemlich ausgeglichenes Spiel .
Die Gäste führten ein schnelles, zugvolles Spiel
vor und ließen erkennen, daß sie gewillt waren,
dem Gegner den Sieg nicht leicht zu machen.
Bei Daxlanden wollte es infolge einer verfehl¬
ten Umstellung nicht recht klapven . Trotzdem
erzielte der Linksaußen nach etwa einer Vier¬
telstunde das erste Tor - Der Rest der ersten
Halbzeit verlief bei auf- und abivogendcm
Kampfe , bet dem beide Tore noch oft in Gefahr
kamen , ohne weitere Erfolge.

AIS kurz nach Halbzeit Rastatt durch einen
unverhofften scharfen Schuß den Ausgleich er-
zielte, war der Sieg Daxlandens w ' ^ cr >eyr
in Frage gestellt. Erst als der Platzmhaber
wieder zur ursprünglichen Aufstellung zurück-
griff, bekamen die Angriffe wieder mehr
Schwung und Durchschlagskraft . Bald ging
auch Daxlandcn durch Prachtschuß deS Mittel¬
läufers erneut in Führung . Als dann in kur¬
zen Zwischenräumenzwei Rastatter Svteler vom
Schiedsrichter vom Platze verwiesen wurden,
konnten die Gäste den zahlreichen Angriffen deS
PlahtnhaberS nickt mehr standhalten, der bis
zum Scklutz seine Torzahl auf 5 erhöhen konnte ,
während Rastatt durch einen Elfmeter noch ein
zweites Tor erzielte. Sch.

F . C. Mühlburg — Futzballverein Beiertheim
4 : 1, Halbzeit 1 : 0 , Ecken 4 : 5.

Mühlbnrg betrat komplett das Spielfeld ,
Beiertheim mit stark geschwächter Mannschaft.
Durch die Sperrung ihres Mittelläufers und
Mittelstürmers ist die Beiertheimer Elf lahm-
OElegt . Intakt sind nur noch die Verteidigung
und der Torwart , die auch gestern wieder mit
besten Leistungen auiwarteten . Müblbnra lnttte
« ine allznschwcre Arbeit , diesen geschwächten
Gegner zu erledigen. In den ersten Minuten
verpaßte Beiertheim eine Geleaenheit zum Füh¬
rungstor , Mühlburg aber glänzte trotz seiner
großen Ueberlegenheit geradezu im Versagen
vor dem Beiertheimer Tor . Nach einer balbcn
Stunde endlich kam der Mühlburger Mittel¬
stürmer zum Führungstreffer : Mühlbukg
konnte aber diesen Stand trotz deS starken
Drucks nicht vergrößern . Halbzeit 1 : 9 , Ecken -
verhältniS 4 :9.

In der zweiten Spielhälfte kam
Beiertheim zeitweise stark auf, erzielte aber zu¬
nächst nur einige Eckvallc. Müblbura kam nach
20 Minuten dnrck einen Elfmeter , vom Mittel¬
läufer eingeschossen, zum zweiten Treffer .
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.ertheims Angriffe schaffen dann verschiedenegefährliche Situationen vor dem MühlbnrgcrTor . Kurz darauf kam Mühlburg durch denRechtsaußen zum dritten Tor : wieder erhältBeiertheim durch diesen weiteren Erfolg deSGegners neuen Antrieb. Nachdem zwei weitereEabälle erzwungen waren , kam Beiertheimendlich zum wohlverdienten Ehrentor durch denHalbrechten . In der nächsten Minute stellteaber der Platzinhaber durch den HalblinkenStrecker durch einen Prachtschuß im vollenVäuf das Resultat auf 4 : 1 , das schönste Tor desganzen Treffens . Beiertheim vermag trotz allerAnstrengungen in - er Restzcit an seiner Nie¬derlage nichts mehr zu bessern . Mühlburg 2.gewann gegen Beiertheim 2. mit 7 :2 Toren :iie 8. mit 4 :3 Toren , während die 4 . mit 3 :4Toren unterlag . —l.

F . C. Frankonia — F . C. Phönix 2 : 1 (1 : 1).
Daß Phönix mit drei Ersatzleuten wenigHoffnung hatte, LaS am gestrigen Sonntag aufdem Frankoniasportplatz angesctzte Rücksviel zugewinnen, war von vornherein jedem Einsich¬tigen klar. Phönix batte zu diesem Spiel sei¬nen früheren Mittelläufer « iugestellt . der seineSache nicht schlecht machte, ohne jedoch eine Ver¬stärkung - er Mannschaft zu sein. Schnürtestand als Mittelstürmer , kam jedoch infolge sei¬nes zu langsamen Spiels wenig zur Geltung.Auch Frankonia mußte kür seinen rechten Läu-ser Ersah cinstellen , bildete aber doch ein ge -fchloffeneres MannschaftSbllb als Phönix.Frankonia hatte den Platz von den Schnee -Massen befreit und es entwickelte sich sofort einsehr temperamentvolles Spiel , bei dem zunächstkeine Partei in merklichen Vorteil kam. Nachund nach stellte sich eine leichte Ueberlegenheitder Frankoneu ein : mehrere Eckballe warenaber die einzige Ausbeute , bis nach halbstün-diger Spieldauer der Rechtsaußen des Platz-Vereins baS erste Tor schoß. Phönix nahm jetztden Läufer Witt in den Sturm , währendSchnürle Mittelläufer spielte . Schnell zeigtesich, daß diese Umstellung ein Vorteil für Phö¬nix war , die jetzt aus lauter kleinen Leuten be¬stehende Stürmerreihe führte ein sehr schnellesKombinationsspiel vor und zwei Sekunden vordem Pausenpfiff stellte der Linksaußen vonPhönix den Ausgleich her.

Auch In der zweiten Spie lbälfte wardas Spiel im allgemeinen ausgeglichen, vor bei¬den Toren kam cs zu äußerst gefährlichen Si¬tuationen , die oft nur mit größter Mühe ge¬klärt wurden , doch auch jetzt erzielte Frankoniadurch sein raumgreisendeS Spiel mehr Eckenals sein Gegner , besten Sturm durch mehr¬maliges zu hastiaes Schießen ebenfalls kein wei¬teres zählbares Resultat zustande brachte . Schonglaubte man an einen unentschiedenen AuSgangdeS Treffens , als zwei Minuten vor Svtelschlußder freistehende Rechtsaußen der Frankonia daszweite und siegbringenbe Tor schoß, womit sichder Platzverein die zwei wertvollen Punktesicherte.
Die unteren Mannschaften spielten :
Frankonia 2. Mannschaft — Phönix S. 2 : 4.Frankonia 8. Mannschaft — Phönix 8. 4 : 2.Frankonia 4. Mannschaft — Phönix 4. 8 : 9.

Tabelle der KreiSliga .
Spiele Punkt« Tore

Daxlanden 12 20 50 : 18
Mühlburg 11 16 81 : 18

. Phönix 19 18 82 : 19Frankonia 12 18 25 : 81Durlach 12 13 21 : 22Rastatt 11 16 21 : 22Gaggenau 12 7 17 : 41Beiertheim 11 V 14 : 27F .C. Baden ») 11 5 14 : 82
*) DaS seinerzeit abgebrochene Spiel F .C.Baden — Beiertheim ist jetzt durch Spruch derVerbandsbehörde für F .C. Baden gewertet.

Weitere Ergebnisse :
F .V. Daxlanden 8. — K.F .B . 3. 1 : 7.

Fuhball im Reich.
Süddeutschland .
Meisterschaftsspiel«.

Vezivk Württemberg .« »»«* : D.E . Stuttgart —» arlS .ruber J .B . 2 : 2 . B .i .R . Heilbronu —1. J .E. Plorzbetm4 :8. st . E . Birkenfeld —F . E . Freiburg 2 :9.Rbeinbeiirk : LudwigShafen 08—Mannheim -Linden -Sof 08 6 :8.
Vrivatspiel «.

9 . S . Hanau »8—Stuttgarter Kickers 4 :5. EintrachtKrankfurt —B .f.R . Mannheim 1 : 1. J .C. Pirmasens —
Germania Frankfurt 8 :8. Griestzetm 02—Merkur 08
Frankfurt 6 :8 . Union Niedcrrad —S .Gmde . Höchst 6 :2.Rain , 08—B .f.L . Neckarau 6 :2.

P . kal,viele .
Bezirk Banern : K .E . Eürtb —F .B . Würzbura 04 8 :8.J . C. Michelau—A .D .B . Nürnberg 8 : 18 . F .E . Selb —

H. E. Germania Stein Nürnberg 3 : 10. Dv .Bg . Hof—
SvBa . Sürth 0 : 10. Kickers Würziburg—BfN . Sürth 2: 8.I . kk.C. Nürnberg —S B . Sürth 5 :8 . Jahn RegenS-
bnrg—Bayern München 1 : 16. B .C. Augsburg —Mün -
chen 1860 1 : 7. Gv .Bg . Ingolstadt —-Schwaben Augs¬burg 2 :7. Teutonia München—Wacker München 8 : 7.S B . ltlm 92—Viktoria Augsburg 8 :2. t S .T. Strau¬bing—S .Dg . München 8 :2 .

Mainvrzirk : S .B . HeddernHcim 07—S .S .B . Krank -furt 0 :6. Viktoria Aschaffenburg—B . f.L . Gachsenhau-len 10 : 2 .

Brandenburg .
Reister schastSspiel «.

Abteilung A : Union Potsdam —Vorwärts Berlin 2 :0G«>.-Sviel . Tenni » vorufsta Verlin - Deißens «« 190018 :8. Dvandauer S .V .— 1. S . E . Neukölln 4 :4.Abteilung B : Alemannia Hafclforft—Hertha B .D .E.0 :3. Union 92 Berlin —Preußen Berlin 4 : 1. Kicker »Schöneberg—Spändauer S .E . 6 :0 . Meteor Berlin —TaSmania Neukölln 3 :6. Norden -Nordwest Berlin -
Wacker Tegel 8 :6. Union Dberfchönrweide—AlemanniaBerlin 2 : 5.

Westdeutschland.
Meisterschaftsspiele.

Bubrbezirk : B .B . Buer 07- B .D « llenesse * 2 :8.B,f .B . Dortmund —® .C. Gelsenkirchcn 07 1 : 1. S .B .Dortmund 03—Arminia Marten 8 :1 Preußen Ellen—
Union Geilenkirchen 2 :2. M S B . Linden —Langendreer
64 2 :4 . Erler Sv .B . 08—Alemannia Dortmund 7 : 1.Beilrk Riederrhein : Duisburger Sv .B .—B .f.L . Kre»
selü 4 :2. Preußen Kreselb—DuiSbnrg 09 2 :8. Preußen
Duisburg —Union Krefeld 6 :0. B . s.v .B . Ruhrort —
Union Hamborn 2 :0.

starlsruher Tagblatt, Montag, den 18. Januar 1926
Berg .-MLrk. B«,irk : Düsteldorfer S .E . 08—S .u .S .Elberfeld 4 : 1.
Rbeinbriirk : Südgruvv « : Kölner S . E . 09—Kölner Cl .f.R . 8 :8. Düren Jugend —Bonner S .B . 4 :0.B . f .R . Köln—Turu Bonn 2 : 1
Scirl Westfalen : Arminia Bielefeld —Dv -Bg . Min¬den lfl :o.
Beilrk Hesten-Hannnver : Sv .B . Kassel 08—SvortKassel 1 :2. Knrhesscn Marburg —Borussia 8 ul da 5 :2.S .E. Gießen 1900—Kurhessen Kassel 1 :28.

Vrivatspiel «.
B f.B . Gießen —S .B . Darmstad ! 98 8 :4. FortunaDüsseldorf—S .E .M .-Gladbach 4 :8. Turu Düsseldorf —Sportfreund « iüeuß 6 : 1.
RSeinbezirk West: Rcydter Sv .B .—Sv .B . Köln Sul ,

Norddeutschland.
Meisterschaftsspiel«.

Kr «ß-Ha » burg : Eimsbüttel —Hamburger S . B . 0 :6.Union Altona —F .E . Lttenfen 2 :2 .Schleöwig -Halftei« : Union - Teutonia Kiel—EintrachtKiel 10 :4. Kilia Kiel— Preußen Itzehoe 8 :2.

HolssciN 'Kiel—F .E.
Vrivatspiel «.
Altona 98 5 : 1.

wnuetoemsaiiano .
Meisterschaftsspiel«.

RordwestsaSs «» : Fortuna Leivzia—Btkioria Leipzig5 : 1. Olympia - Germania Letvlig—S .Sr . Markranstädt8 :L B .f.v . Leipzig—Sv .Bg . Seimig 4 :0. T .u. B . Leip.kig—Wacker Leipzig 8 :8 . Eintracht Leipzig—Sport ,freunde Leipzig 1 :6.
Ostsachsen : So .Da . DreSden : S .E . Dresden 6 :8. Guts -MutS Dresden —DrcSdensta Dresden 1 :0. S .Gcf. 93Dresden —Dresdener S .B . 06 1 :8. Radebeuler V .E_Ring Dresden 1 :8. Freithaler S .E 04—BrandenburgDresden 1 :8 .
MitMfachfin : B . f.v . Ebemnltz-Ehemnitzer 8 .C 4 °8.Sturm Cbcmnttz—Teutonia Chemnitz 8 : 8 . ViktoriaEinstedel—National Chemnitz 3 :7.Mittel «!»»»« : S .Sv .B« . Magdeburg - Preußen Burg1 :2. Sortuna Magdeburg —D .f L . G «nth>» is :0. Bik.torta 96 Magdeburg —Komet Magdeburg 12 : 1. ErtcketViktoria Magdeburg —B . f.L . NeuhaldeSleben 8 : 1.Saal «««« : S .B . Hall« 96- Dorufsta Halle 6 :2. Sport¬freunde Halle—Favorit Hall« 9 :2. B . f.L. Merseburg -Wacker Halle 2 :6.
THOrinaea : 1 . S .B . Jena —D f.v . Apolda 8 :2 D .f LDaalfeld 06—S .E . Apolda 8 : 1. S .B . Kahla —Wimart ,Weimar 4 :6. B .f. B . Erfurt —Arnstadt 09 10: 1. ® tt .Erfurt —Sv .Bg . Arnstadt 07 4 : 1. Borussia OB Erfurt —S .E . Weimar (Pokalspiel ) 4 : 1.

Turnerische Wettkämpfe um den
Rax-Gchmibt-Wanderpreis

Max Schmidt, der im Karlsruher Gau und im10. Turnkreis so populäre und verdient« Vor¬turner der ersten Rteg« deS Karlsruher Turn¬vereins 1846 trat letzte Spätjahr mit Voll¬endung seines 40. Lebensjahres in die Männer -abteilung Wer . Die über zwei Dezennien ge¬leistete vorbildliche und unübertreffliche Arbeitdankten die Mitglieder der ersten Riege durchStiftung eines Max . Schmidt . WanderpretseS,der einmal dt« wohlverdtent« Ehrung urvd Hoch¬schätzung ausdrücken, zu« andern aber ein An¬sporn sein soll für den jungen Nachwuchs, hnGeiste dieses hervorragenden Turners weiter zuarbeiten . Die Austragung dieses stets im Der-«inSbesttz bleibenden Wanderpreises erfolgt nachfolgenden Richtlinien : 1 . Jede Abteilungkämpft getrennt um diesen Pret » . AIS Abiei-luugen gelten : ») Turner : b) Turnerinnen ,c) Männer über 40 Fahr « : 6) JugenSturner :«1 Fugendturnerinnen : k) Leichtathleten ; g)Schwimmer; h) Fechter . 2. Der Sieger in jederAbteilung ist Mitgewinner des Preises . 9. DieSieger werden jährlich auf dem Wanderpreisgetrennt nach Abteilungen, eingraviert .Zum ersten Male wurde dieser Wanderpreisunter starker Vetetllgung der Aktiven und einerstattlichen Zuschauerschar gestern vormittag inder Turnhalle der Humboldtschule ausgekämpft.Die Kampfübnngen wurden erst in der vorleh-ten Turnstunde bekanntgegebcn und eingcübt,den Wettkämpfern war also nur eine sehr kurzeBorbcreitungSzeit eingeräumt . Trotzdem wur¬den die Uebungen durchweg mit einer großenFertigkeit und staunenswerten Präzision aus-geführt. Nachstehend die Resultate ; je di« Na-men der ersten Sieger zieren erstmals diesenWettbewerbspreis .
Unterstufe, Turner . Sechökampf sReck, Bar -ren je ein« Pflicht - und eine selbstgewählteHebung, Pferd Pflichtübung und eine selbst-geivählte Freiübung ) : 1 . Henninger . Karl .197 Punkte : 2. Frtcker. Franz , 97 : 8. Schlenker ,Willi, 91 : 4. Stüber , Gustav. 88 Punkte.Aeltere Turner , Bierkampf, über 4» Jahr ,sReck , Barren , Pferd , je «ine selbftgcwählt -Uebung und eine Pflichtübung) : 1. MüllerUdo . 63 Punkte ; 2 . Pftrrmann , Jakob , 60 ; 8 . Hettenbach, Emil . 39 ; 4. Göckler. Otto . 53 ; 5. WeilMünster . Johann , 49 Punkte.Oberstufe , Turner . Sechskampf (Uebungen wtbei der Unterstufe) : 1 . Heiser . Albert , lliPunkte : 2 . Betz. Hans , und Fischer , Wilhelmje 192 Punkte : 8 . Ritzinger. Karl . 98,- 4. Wisi«,Emir. 91 ; 5. Stüber . Franz . 88 Punkte.Jngxnbtnrner . Sechökampf sNebungen wie bcder Unterstufe) : l . Mertz , Heinrich . 116P,mkte2. Hanauer . Anton, 114 : 3. Groß . HanS. 1954. Eichel« , Engen, 194,- 8 . Meier , Emil . 97 Punkt,Jugendtnrnerixne ». Fünfkampf ( Reck . BarrerPferd und Freiübung ) : 1 . Narr , Lotte . 9Punkt« ; 2. Weidner, Liefel , 85; 8. Fengel . Fri «da , 83 ; 4 . Möhrlein , Hedwig , 82 ; 5 . Fritz, Marte

81 ; 6. Winter , Johanna , 75 ; 7 . Lebermann. Alici69 Punkte.
Turnerinnen , Fünfkampf ( Uebungen wie b ,den Jugendturnerinnen ) : 1 . Weber , Liefe91 Punkte : 2. Lipv , Anna , 99,- 3 . Ttartiiv Emili ,89 ; 4. Grösser , Gretel , und Schneider, Lisa, j87 .- 5. Grault , -Hertha. 78 ; 6. Gebhard. Hedwst76,- 7. Mösch, Karoline , 73 ; 8. Ratzel, Mina , 6Punkte.

Hail-nfportfest der D T. in Der 'in
r . Berlin , 17. Jan . (Eig . Drahiver .) DerKreis III b der Deutschen Turnerschaft führteheute in der Arena am Kaiserdamm ein Hallen¬

sportfest durch, das trotz der im Sportpalaststattfindendcn Sechstagerennen einen Massen¬
besuch aufwicS. Gut 5909 Besucher verfolgtendie . ausgezeichneten turnerischen und sport¬
lichen Darbietungen mit großem Interesse .

Die Ergebnisse :
16 Runden » Bersolgungsstasfel: 1 . Turu »

gemeinde Berlin 4 : 18 Min .

Hpchsprnng für Damen : Frl . Tetsch-Ber-lin -Dteglih 1,85 Meter.
6 mal 1666 Meter -Staffel : 1. KarlsruherT .B . ohne Zeit : der als Erster einlaufendeT .v . Niebererlenbach (8,14 Min.) wurde distan¬ziert.
4 mal 106 Meter -Staffel für Turnerinnen :I . Vorwärts Berlin 58,6 Sek.
4 mal 466 MeterStaffel : 1. TurngemeinbeBerlin 3 : 48,6 Min .
Hpchsprung : 1 . Kantorowicz-Berliner Tnr -

nerschaft 1 : 77fr Meter .
•609 Meter - Lauf: 1 . Bracht - Lichterfelbe

9 : 21,2 Min.
16 mal 73 Mcter -Peubelstaffel: 1 . Turn -

gemeinde Berlin 1 : 31,2 Min .
86 Meter -Lauf: 1 . Trab -Wittenau 0,3 Sek.
80 Meter -Hürde« : L Anton-ATB . Berlin

II ,8 Sek.
Stadhpchsprung: 1. Wegeuer-Dortmund 3,60Meter .
1666 Meter : 1. Oel-Schwarz-Weiß Essen 2 : 42

Minuten .
Kugelstoßen : 1 . Lignau-Hannover -Dortmund

13,92 Meter .
Kugelstoßen für Dame« : 1 . Frl . Garsse -Nie-

derlehne 10,67 Meter .

Oie Meisterschaftsspiele im Hand ,
-an des Dad . Landes Verbandes für

Leichtathletik
Bei den diesjährigen Handballverbandsspielen

haben folgende Brzirksmeister und Vereine die
Berechtigung zur Teilnahme an den Sonntag
den 34. Januar beginnenden Endspielen um die
Bad . Meisterschaft 1935/26 erworben : für den
Bezirk Karlsruhe der Karlsruher Fuß -
ballverein , für den Bezirk Mannheim der
letztjährige Berbandsmeister F .C . Phönix,
Mannheim , für den Bezirk Frcibnrg der Frei¬
burger Fußballklub, außerdem der letzte Hand-
ball -Pokalmeifter, Polizeisportverein Mannheim
sowie als weiterer Vertreter des Bezirks Mann¬
heim-Heidelberg der Tabellenzweite, der zwar
noch nicht feststeht. asser auS dem Verein für
Rasenfpielo Mannheim oder Polizelsportverein
Heidelberg hervoryehcn wird . Di« Dezirks-
meister der Bezirke Konstanz - Meßkirch und Ra-
statt -OsscnLurg haben eine Meldung zu den
Endspielen nicht abgegeben .

Der Berbandsausfchuß stellte folgende Liste
für die Endspiele , die der Kürze der Zeit
wegen im .Einrundensystem ausgetragen werde«
müssen, auf :

21. 1 . Phönix Mannheim—Freiburger F .C.
K.F .D.—Pol .Sp .B . Mannheim.

81 . 1 . Tabellenzweiter Mannheim—K .F .B.
Freiburger F .C .—Pol .Sp .B . Mannheim.7. 2. Pol .Sp .B . Mannheim — Tabellenzweiter

Mannheim.
K .F .B.—Phönix Mannheim.

14. 2. Tabellenzweiter Mannheim — Freibur¬
ger F .C.

Pol .Sp .B . Mannheim—Phönix Mannh .
31 . 2 . Freiburger F .C^—K .F .B.

Phönix Mannheim — Tabellenzweiter
Mannheim.

Die Spiele finden jeweils auf den Plätzen der
erstgenannteu Vereine statt und beginnen 2.30
Uhr. Der 28. Februar wurde für ein eventl.notwendiges Entscheidungsspiel freigelassen .

Für die Spiel« um die Südd . Handball¬
meisterschaft hat der südd. Verband f. L.A .
folgende Terminliste ausgestellt :

7. 8. Nordbayern—Südbayern .Baden—Rhein-Main -Saar .
14. 3. Süd bavern—Württemberg.

Rhetn-Main -Saar —Frankfurt .
21. 3. Frankfurt —Baden.

Württemberg—Nordbayern.
Das Endspiel um die Südd . Meisterschaft zwi¬

schen den beiden Siegern aus den Spielen Ba¬
den—Frankfurt —Rhetn-Maiu -Saar und Nord¬
bayern—Südbayern —Württemberg ftndet am
21 . 3. oder 3. 4. statt.

Bereits am Sonniag , den 19. April , beginnendie D .S .B .-Spiele um di« deutsche Hanbball-
meisterschaft . Eines dieser Spiele wird wahr¬
scheinlich in Mannheim stattfinden. Der Beginnder Bad . Pokalspiele um den Dr . Waer-
ther-Pokal wurde auf Sonntag , den 7. März fest¬
gesetzt . Dir Pokalmeisterfchaft ist von besonde¬rer Wichtigkeit, weil der Pokalmeister die Be¬
rechtigung zur Teilnahme an den Endspielen um
die Bad. Handballmeisterfchaft erlangt . Die auf
Anregung des Deutschen Reichsausschusses zwi¬
schen D .S .B . und D.T . vereinbarten Einheits -
regcln für Handball werden erfreulicherweise
nunmehr baldigst zur Einführung gelangen.

Kundgebung für die Freizett
der Jugend.

Man schreibt uS : Die Cassrler Tagung deS
Reichs - Ausschusses der DeutschenJugendverbänd « , dir mit einem einstim¬migen Beschluß für di« gesetzliche Festlegungeines ausreichenden UrlaWs und für die gesetz-
ttche Begrenzung der wöchentlichen Höchst¬arbeitszeit auf 48 Stunden für die erwerbs¬tätige- Jugend bis »um vollendeten 18. Lebens -jahr endete , hat tn weiten Kreisen der an derWohlfahrt unserer schulentlassenen Jugend in¬
teressierten Organisationen und Körperschafteneinen lebhaften Widerhall gefunden .

Unter Führung des Reichsausschusses derDeutschen Jugendverbände laden jetzt annähernd80 Reichsorganisationen der Wohlfahrts - und
Jugendpflege zu einer .Kundgebung für die ge¬setzliche Verwirklichung der f-ozialpolitifchen For¬derungen der deutschen Jugend aller Richtungenund Weltanschauungen ein . Unter den Einbe-
rufern der Kundgebung befinden sich die Dohl -
fahrtsorganisatdonen (Innere Mission , Haupt-ausschuß für Arbeiterwohlfahrt , Caritasver¬band ) , die Arbeitsgemeinschaft deutscher Frauen -
bernss-verbände, der Deutsche Verein für das
Berufsschulwesen , daS Deutsche Rote Kreuz, das
Deutsche Zentralkomitee zur Bekämpfung der
Tuberkulose, die Vereinigung deutscher Kommu¬nal - , Schul» und Fürsorgeärzie , der Landesver¬band der Bezirks- und KreiSjugendpfleger in
Preußen , der Verband für deutsche Jugendher¬
bergen und zahlreiche andere. In der Ein¬
ladung für die Kundgebung heißt es : ,LVir Un¬

terzeichneten Körperschaften betrachten eS alseine bevölkerungspolitische und sittliche Notwen¬digkeit, daß alsbald gesetzliche Maßnahmen ge¬troffen werden, um die sozialpolitische Lage dererwerbstätigen Jugend hinreichend zu verbes-'sern . AuS Sorge um die Erhaltung unsererBolkskraft und zur Sicherung der Zukunft un¬seres Volkes rufen wir auf zu einer gemein¬samen Kundgebung für dW Freizeit der erwerbs¬tätigen Jugend .
"

Die Tagung wirb am 4. Februar , abends7 Uhr, im Sitzungssaale des Vorläufigen Reichs- ,Wirtschaftsrates stattfinden. Einlaßkarten sinddurch die oben genannten Organisationen unddurch die Geschäftsstelle des RcichsausschusseS derDeutschen Jugendverbände . Berlin , Moltkestr. 7,zu erhalten.

Gautag -es Badischen Schwtmm-
verbandes.

dz . Offenburg , 18. Jan . Der Gautag deS Ba¬dischen Schwiuimverbandcs fand hier statt undwar aus allen Teilen des Landes gut beschickt.Der Vorsitzende , G . Avenmarg - Karlsruhe ,leitete die Verhandlungen . Anstelle des ProfDr . Rautmann von Osfenburg sprach Prof . Dr .DurraS - Freiburg über das Thema : ^Aus¬wirkungen des Schwimmens". Er brachte dieAuswirkung der sportlichen Betätigung desSchwimmens auf Herz und Lunge und zeigte,welche Vorkehrungen von den Schwimmwartenfür irgendwelche Fälle zu hevbachten sind . ImJahresbericht wurde mitgetctlt, baß der Ga»18 Vereine mit 4900 Mitgliedern zählt, woruntersich 2150 Jugendliche befinde » . Dank verschiede- -ner Zuwendungen vom Ministerium für Kultusund Unterricht war es möglich, einen vier¬wöchigen Wandcrlehrkurs durch den Gau-
schwtmmwart abzuhalten. Zur Förderung derJugendpflege sind noch 1260 M . neuerdings vomMinisterium zugewendet worden, wovon di«Vereine Offenburg, Kehl und Karlsruhe Bei¬hilfen erhielten. Der Kassenbericht schloß am81 . Dezember 1925 mit einem Vermögen von1605 M . ab. Im abgelausenen Jahre hat derSchwimmverein Mannheim die sübdeuticheMeisterfchaftimKreis V errungen , eben¬so wurde er Meister in der Ligaklasse deS Krei¬ses V Bezirk I und ll. Die vorgenommene Vor-standswa'hl ergab die Wiederwahl der bisher inihren Ehrenämtern ssch befindenden Herren . Als
Gauvorsitzender wurde wieder Avcnmarg-KarlS-
ruhe , als Schriftführer Karl Schorpp-KarlSruhcgewählt. Bertreier für Südbcrdcu ist Dr . Ro¬
se nberg-F reiburg.

Jahresversammlung der Oeutfchen
I^aüfahrer- Llnion.

Die Deutsche Radfahrer -Uniou hielt ihre dies¬jährige Hauptversammlung im HofbräuhauS zuHannover ab . Die Tagung wurde vom 1. Vor¬
sitzenden W e ft e n h o f - Hannover geleitet. Die
Jahresberichte ergaben ein erfreuliches Bildvon der zweckmäßigen und ersprießlichen Arbeitder D .R .U. ES wurden insgesamt 89 offeneStraßenkonkurrenzen veranstaltet. Wie diesportliche , so befriedigte auch die materielleSeite , die Mitgliederbewegung und die Kassen¬verhältnisse. Der Tagung lagen etwa 60 An¬träge vor, die durchweg eine lebhafte Anteil¬nahme auslösten. Die „Rad-Union". daS offi¬zielle Organ der D .R .U . soll in Zukunft uur
noch zweimal monatlich erscheinen . Der Etatfür 1926 balanciert mit 82 000 Mark . — Der An¬
trag , das Verbot der Straßenrennen hinter Mo¬
torführung zurückzuziehen , wurde abgelchnt,ebenso der Antrag aus Schaffung von unabhän¬
gigen Fahrern . Dagegen fand der Antrag , die
passive Mitgliedschaft einzurichten, Annahme.In Zukunft sollen Kongresse nicht mehr ver¬anstaltet werden, dagegen soll dem DeutschenRadsporttag größte Aufmerksamkeit gewidmetwerden. Die Bahnmeisterschaften der D .R . U.für 1926 finden in Dresden statt. Die Vor¬
standswahlen hatten folgendes Ergebnis : 1.
Borsttzender : Westenhof , Hannover : stell¬vertretender Vorsitzender : Kleist . Berlin ,Oehler , Saarbrücken : Generalsekretär : Schir¬mer , Hannover ; Sportausschuß -Vorsitzende :für Straßenfahren : Krause , Berlin : fürBahnfahren : Koch , Braunschweig; für Wan¬dern und Touren : Hohenabel . Mannheim ;für Kunstfahren: Lovermann . Hannover ;für Jugendpflege : B o ck e n e r : Rechtsbcistanb :Dr . M e t s e n e r , Würzburg . Zum Schlußwurde eine Resolution angenommen, die sich mitden Einigungsbestrebungen von B .D .ist. undV .D .R . befaßt. Die D .R .U. will mit diesen Be¬
strebungen nichts gemein haben, obwohl auch st«eine Einheitsfront , sofern sie nicht nur von
machthaberischen Gedanken diktiert ist , anstrebt.

Boaoljuvow in Kaiserslautern.
Die Schachgemeinde Kaiserslautern hatte am

12. ds . Mts . ihren großen Tag : Schachgroßmei -
ster Bogoljubow weilte in - ihrer Mitte .Der Sieger des internationalen Moskauer
Turniers gab im Saale des Katholischen Ber -
einShauses eine Simultanvorstellung . Der
Schachklub hatte für eine möglichst starke Be¬
setzung der Bretter Sorge getragen, so daß man
auf ein günstigeres Ergebnis rechnen durfte als
bei dem Simultanspiel Dr . LaSkers im März
v. I ., der sämtliche 80 Partien gewann. Er¬
regte Dr . LaSker Bewunderung durch die Si¬
cherheit feines Spiels , so verstand eS der als
Angrifssspieler bekannte Schachgrohmeister Bo¬
goljubow, daS Spiel durch kombinationsreiche,
manchmal wohl auch gewagte Wendungenäußerst interessant zu gestalten. Er schien nicht
den Ehrgeiz zu haben: als unfehlbarer Svieler
zu gelten, er machte sogar in seinen Berlnstpar -
tien sogenannte Fingerfehler und gab dann
bald ans . Besonders hartnäckig gestalteten sich
naturgemäß die RcmiSvnrtien. AIS erster
konnte kurz vor >419 Uhr A . Müller einen Sieg
erzielen ; etwas später gewann S . Römmig undals dritter im ungleichen Bunde der erst 14-
jährige Halboewachs , der dem Großmeister die
Dame vom Brett nehmen konnte . Rach har¬
tem Kampfe machten Kohlmann. Münch , Gö¬
schen ^rnd Rebmann remiS. Bogolfnbow ge¬wann also von 88 Partien 26. verlor 8 und
endete 4 mit Remis . DaS Spiel batte etwa
viereinhalb Stunden gedauert.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Zur Lage !n der Brauindustrie .
In der o. G.B . am Montag der Aktien¬

brauerei zum Löwenbräu in Mün¬
chen führte der Vorsitzende Geh. Rat Schul¬
mann u . a . auS : Auch der einigermaßen erfreu¬
liche Abschluß der Löwenbrauerei kann über die
wirkliche Lage - eS Unternehmens als auch über
die wirtschaftlichen Schmierigkeiten bei der ge-
samten Industrie nicht hinwegtäuschen. ES sei
für ein so großes Unternehmen wie die Löwen¬
brauerei außerordentlich schwer , daS richtige
Verhältnis zwischen Erzeugung und Absatz zu
finden. Das große Ziel , das sich die Gesellschaft
gesetzt hat , soll die Wiedererlangung einer Liqui¬
dität , wie sie in früheren Jahren bestanden hat ,
und die Schaffung einer Rentabilität , die die
Inanspruchnahme von Bank - und EmisfionS-
kredtten rechtfertigt, fein.

Ueber die Aussichten führte der Redner aus . daß
diese angesichts der Wirtschaftskrise außerordent¬
lich schwer zu beurteilen seien, wenn auch derPreis
für Gerste sich allmählich verbilligte , so stehen
diesem Hopfenpreise in nie gekannter Höhe ge¬
genüber . Auch die allgemeinen Braukosten
werden in diesem Jahr erhöhte Ziffern auf¬
weisen. DaS Inkrafttreten der erhöhten Bier¬
steuer wird naturgemäß de » Absatz ungünstig
beeinfluffen . Mit dem 18. Januar ist bekannt¬
lich eine Bierpreisermäßigung ein¬
getreten . Wirtschaftlich war diese Herabsetzung
für die Brauereien nicht gerechtfertigt und sie
bedeutet ein nicht unwesentliches Opfer zugun¬
sten des Preisabbaues . Im Vergleich zur Er-
tragSfähigkeit anderer Industrien ist die Lage
nicht ungünstig . Doch ist diese Beurteilung nur
eine relative . Di « Gewinne der Brauereien
sind bescheiden und lasten positiv nur eine Ver¬
zinsung zu, die hinter der FriedenSrentavilitSt
weit zurückbleibt. Die technische Rationalisie¬
rung ist auch in den Brauereien bei weitem noch
nicht Lurchgeführt .

Die G.V . genehmigte sämtliche Verwaltung »-
anträge . wonach aus einem Reingewinn von
•1998 986 Rm . 10 Prozent Dividenden auf
di« Stammaktl «n und 5 Prozent auf die Vor¬
zugsaktien verteilt werden . 700 000 Rm . wer¬
den zu Rückstellungen verwendet. (Ei«. Draht -
melLnng.1

*
» « erikanische Sredithilse für die deutsche In¬

dustrie. Die Bankfirma Dillon . Read &
Co . Neuyork beabsichiat im Laufe der nächsten
Woche 12 Millionen Dollar Aktien der Ger¬
man Credit and Investment Corpo¬
ration aufzulegen . DerBetrag von 2 Million .
Dollar voll einzuzahlender zweiter Vorzugs¬
aktien wird von Dillon , Read & Co ., ferner der
Deutschen KreditstcherungSaktien -
ge sie lisch ft , Berlin , der Firma Men¬
delssohn « Co . , Berlin und Amsterdam so¬
wie der Direktion der Discontgesellschaft in
Berlin übernommen werden. Vorsitzender wird
Geheimrat Dr . Alexander Kreuter , Berlin . Die
deutsche Anleihe und das JnvestierungSgeschäft
der Gesellschaft wird in den Händen der deut¬
schen Kreditstcherungs-A.-G. in Berlin liegen .

Di« ZaHlnngSbedingnngen der ReichSmonapolver-
« alt» », sii« Branntwein. Der Verband Sächsischer
Industrieller schreibt unS : Dt« ReichSmonopolver -
woltung ist eine dersenigen Organisationen, die sich
am schwersten der in der Industrie gegenwärtig herr¬
schenden Kredttnot scheint anpaffen zu wollen . Sie
hat zwar vom Dezember an ihre Bestimmungen über
die Annahme von Scheck» geändert. ES werden nach
Absatz II 2 a) bestätigte Reichsbankschecks, b) von
Banken ausgestellte Schecks , c ) sonstige Schecks , so¬
fern sie bei einer Bank am Ort der ' dem Besteller
»«gewiesenen Verkaufsstelle zahlbar sind, angenom¬
men .

Mit diesem Sntaeaenkommen wird tndesten keine» ,
fall » der gegenwärtigen Geldnot genügend Rechnung
getragen. Der Verband Sächsischer Industrieller hat
daher wiederholt die Vorstellungen bei der ReichS-
« onopolverwaltung erneuert und « ine Aenderung in
den ZahlungSsristen gefordert.

Dt« Reichsmonopolverwaltung ist diesem dringen¬
de» Ersuchen bisher nicht in dem unbedingt notwen¬
dige» Maß« «ntgegenaekommen . Sie verweist aus die
StunbungSmögltchketten . Mit diesen Mög¬
lichkeiten ist der Industrie aber nicht gedient . Dt«
Formulare der Retchsmonopolverwaltung erklären,
daß im Einzelfalle nach den «Bedingungen für Zah-
lnngSftundung" gegen Stellung einer Sicher¬
heitsleistung gestundet werden könne . Di«
Zahlung muß in diesem Falle a) bet Bestellungen
zum regelmäßigen Verkaufspreise innerhalb 8 Mo¬
naten nach dem Lieferungstage, b) bei Bestellungen
aus preiSbegstnstiate » Branntwein innerhalb 42 Ta¬
gen nach dem LieferungStage erfolgen. Vom Tage der
Lieferung bis zum Tage des Eingang» der Zahlung
ist der Rechnungsbetrag mit 714 Prozent zu verzin¬
sen.

Di« Industrie dagegen muß ihrerseits nur zu oft
offene Kredit« gewähren, die auch zeitlich weit über
die sogenannten Stundungsfristen der ReichSmonovol -
»erwaltung htnauSgehen und muß sich nach Ueber -
fchreitung der Fristen damit zufrieden geben , wenn
der Kunde ohne Zahlung von UcberziekungSzinsen
oder Stundungszinsen bezahlt. Am allerweniasten
ist die Industrie bei Exportlieferungen in ber Lage.
Ziele zu fordern, die an Kürze denienigen der Mono-
volverwaltung entsprechen . Die Monopolverwaltung
wirkt deshalb durch ihre Zahlungsbedingungen ge¬
radezu preiSverteuernd und exporthtndernd.

Bravntweinftatiftik. Die Branntweinherftellung
i« Dezember betrug 886 988 Hektoliter lim Vor¬
monat 197 467) . Die Bestände der RelchSmonopol -
verwaltung erhöhten sich auf 1288 886 Hektoliter li.
B. 1696 409) , da der Gesamtabgang nur 188 278 Hek-
toltter st. B. 166199 Hektoliter) betrug.

Verfanalle « . Die Dr. Paul M e v « r A .-G-, Spe-
» ialfabrik elektr. Schaltanlagen, Meßgeräte. Apparate
und Zähler . Berlin , teilt mtt . daß di « Herren
Baurat Dr . Paul M-ver, Dr . -Jng . Georg I . Meyer,
Emil « ardtke , Fritz Jaenisch auS dem Vorstand der
Gesellschaft ausgeschieden sind . Die VorstandSg - schaft «
lieg« nunmehr in den Händen der Herren Kaufmann
Max Wolf und Ingenieur Eurt Otto.

Aus Baden
Maschi «e«ba » gesellschast Karlsruhe i» KarkSr»h«

sBadea ) . Wie die Gesellschaft mittcilt . liegen zur-
»eit noch Aufträge für einige Monate vor. Die
weiter« Entwickelung des Geschäftes könne aber bet
der gegenwärtigen unsicheren Lage nicht vorausgeiag
« erbe» . •

k. Verlängerung der GeschästSausstcht bei der Ma¬
schinenfabrik . Badeuia " vorm. Wilhelm Platz Söhne
i« Weinhei« a. d. B . Die Frist zur Einreichung
eines Antrages auf Eröffnung de» Vergleichsver¬
fahrens wurde bis 1. März 1926 verlängert . Unter¬
dessen nehmen die DanierungSbestrebungen ununter¬
brochen ihren Fortgang . Der Betrieb ist vorläufig
eingestellt.

Verkehr
Oberrheinschiffahrt.

(Berichtswoche vom 10. biS 16. Januar 1026.)
Nach den großen Störungen im Monat De¬

zember steht es heute abermals auS, als ob
innerhalb weniger Wochen eine zweite Eis¬
periode auftreten wollte . Die Hochwafferwellen
des Oberrheins sind vollständig abgelaufen , man
kann heute wieder von einem normale » Äasser-
stand sprechen . Gegen Mitte der Berichtswoche
setzte ganz plötzlich eine scharfe Kälte ein , die
zur größten Vorsicht ermahnte. Am 14. Januar
zeigte sich die erste Eisbildung in den Mann¬
heimer Häfen. An jenem Tag« blieb die Eis¬
decke immer noch sehr dünn , am daraufolgenden
Tage nahmen die Schollen einen stärkeren Um¬
fang an . Zwar haben die von ber badischen
Hafenverwaltung zu stellenden Eisbrecher ihre
Tätigkeit noch nicht ausgenommen, dies ist jedoch
anf den äußerst geringen Verkehr innerhalb der
Hafenbecken zurückzuführen. Es gibt Hafen¬
bezirke . wo tatsächlich an einzelnen Tagen auch
nicht « in einziges Fahrzeug passiert . Der Neckar
setzte mit ganz dünnem Treibeis ebenfalls am
14. Januar ein , um am nächsten Tage gleich
wieder damit aufzuhören » da sich daS EiS ober¬
halb der Schleusenanlage Wieblingen gestellt
hat. Vom O b e r r h e i n ist bis zum heutigen
Tage kein Treibeis gemeldet, es wird wohl auch
kein EiS kommen, da die Kälte durch den gestern
früh in ganz außergewöhnlicher Stärke einsetzen¬
den Schneefall gebrochen bzw . gemildert wurde.
In der Schweiz und im Schwarzwald verfügt
di« Rheinschiffahrt nunmehr wieder über ein«
Wafferreserv« und kann den kommenden Wochen
ruhig entgegengesehen werden. Die Fahrt nach
Basel ruht seit über acht Tagen. Nunmehr
müssen die für die Schweiz unterwegs befind¬
lichen Getreidesenbungen und Kohlen in Kehl
auf Bahn umgeschlagen werden. Die Getreide-
Lagerhäuser in Kehl arbeiteten während der
ganzen Woche mit Hochdruck und Ueberstunden,
um di« Getreideschiff« schnellstens leerzubekom¬
men. Die Hafenanlage von Kehl wurde durch
ein neues Getreide-Lagerhaus , das vor einigen
Tagen erstmals dem Betrieb übergeben wurde,
auf dem Gebiete des Getreideumschlages lei¬
stungsfähiger gestaltet. Durch die Erhöhung der
französischen Bahnfrachten ab Straßburg ist der
Umschlag und der Weiterversand ab Kehl ren¬
tabler geworden . Di « mit ReparationSkohlen
beladenen Schiffe in Straßburg haben sich
gegenüber der Vorwoche vermindert . Kali wird
kaum noch verladen » dem Vernehmen nach rollt
sehr viel Kali auf dem Bahnweg direkt wach den
südfranzöstschen Seehäfen , teils wird auch di«
französische Kawalschtffahrt herangezogen . Das
einzige Massengut. daS augenblicklich in Stratz-
burg rheinabwärtS zur Verladung kommt , be¬
steht aus Erz . welches nach den Hütten in der
Duisburg -Ruhrorter Gegend verfrachtet wird.Der Schleppverkehr von Mannheim nach
Straßburg ist noch mehr zusammengeschmolzen.
Die wenigen Schiffe konnten ungeleichtert di«
Weiterfahrt ab Mannheim antreten . Infolge
des schlechten Verkehrs sind die Bergschlepplöhn«
etwas zurückgegangen, nach Straßburg wurden
Schiffe zu Jt 1 .— pro geladen« Tonn « und nach
Karlsruhe zu 48—60 Pfg . abgegeben. Die Hafen¬
becken von Karlsruhe leiden gleichfalls unter
der sehr schlechten Geschäftslage. Die Schtffs-
ankünft« blieben auf einige wenige Fahrzeuge
beschränkt, der Versand gleichfalls . Es wurden
in der Berichtswoche nur wenig« Talgüter ver¬
laden , die hauptsächlichsten Arttkel sind die be¬
kannten Papiersendungen , sowie einige Lumpen.
Nach langer Zeit wurde erstmals wieder ein
Schleppkahn für ein« Ladung Bretter nach Am¬
sterdam geschartert, die erzielte Fracht von hfl.
1.80 pro Tonn « bei nur 600 Tons Ladung ent¬
spricht nicht im geringsten den hohen Auslagen
insbesondere der verteuerten Schlepplöhn« ab
der Ruhr . Die Schwierigketten in der Rück¬
beförderung beladener und leerer Fahrzeug « ab
Mannheim nach der Ruhr hielt während der
ganzen Woche an . Infolge des immer noch
herrschenden Mangels an Talschleppkraft waren
die Talschlepplöhne nicht unter den 100prvzen-
ngen Aufschlag zu bringen . Am Samstag trat
eine Entspannung ein . bi« Talschiffe sind so
»remlich abbefördert, so daß zu Beginn dieser
Woche sehr wahrscheinlich wieder -er Normal¬
schlepplohntarif in Kraft treten kann . Im Be¬
frachtungsgeschäft war kaum etwas zu tun.

Märkte
Dom südwestdeutschen Holzmarkt.

In der Aufnahmefähigkeit des Marktes für Na »
delgrubenhol » ergab sich tm allgemeinen in die
Augen springende Besserung nicht. Im allgemeinen
lieben sich für besonder » geeignete Sortimente bei
Verkäufen in den Forsten ausnahmsweise einmal
befriedigende Erlöse erzielen, In den meisten Fällen
aber mußte sich der Waldbesitz weiter mit unzureichen¬
den Erlösen begnügen . Bei einem Verkauf de» rbein-
fälzischen Forstamts Neulauterburg erzielten 286
scstmeter Nadelgrubenftommholz bei etner
:axt von 19 M etwa 18 Jt se Festmcter, loko Wald,
in drei verschiedenen Terminen brachte das Forstamt

Schwetzingen Forlengrubenholz zum Verkauf: eS er¬
zielten bet dem ersten Verkauf 226 Ster 1. Kl . 16,68 Jl ,
bei dem zweiten 166 Ster 1. Kl. 16,64 Jt . 2. Kl . 12 Jt ,
bei dem dritten Verkauf 285 Ster 1. Kl. 16,46 M,
2. Kl. 12,25 Jl ie Raummeter, ab Wald. Bei Ver¬
käufen in Hesien-Nasiau bewertete man Kiefernstem¬
pel kürzlich für 1. Kl. mit 12.86 Jl , 2. Kl . 12 JC,
8. Kl . 9 Jt ie Raummeter, ab Wald : das Jntereffe
für diese Ware ist auch hier sehr mäßig gewesen.
Merklich günstsger gestaltete sich der Verkauf von
Schwellenholz . Bei einem freihändigen Ver¬
kauf eine » rheinpfälzlschen Forstamts wurden füngsi
Kiefernschwellenhölzer 1. Kl . mit 24,26 Jt bei einer
Taxe von 22 Jt je Festmeter, ab Wald, bewertet.

Die Lage des Nadel st ammholz markte »
im allgemeinen erwies sich immer noch al» recht un¬

sicher. Die Kauflust war immer noch recht beengt .
Dazu kommt, daß die Ergebniffe bet den Verkäufen
in den Waldbezirken sehr verschieden waren , so daß
«ine genaue Uebersicht über die Preisbildung nicht
möglich war. Den bayerisch- schwäbischen Forstver.
waltungen gelang e». zum Teil recht befriedigende
Erlös« zu erzielen: wir sehen hier Erlös«, die viel¬
fach über 116 Prozent der Landesgrundpreise hinaus¬
gehen , vereinzelt sogar Uebererlöse von 26 Prozent
und darüber. Manche» Sägewerk in diesem Bezirk
hatte bringenden Bedarf und mußte zugreisen, wobei
fast durchweg nur kleinere Mengen t» Betracht
kamen. Bei Grotzverkäufen in anderen Bezirken
konnte man dagegen sehr stark« Reserve der Käufer»
schast wahrnehmcn, die sich auch in der Abgabe nie¬
driger Gebote äußerte. Wenn man bei dem kürzlichen
Verkauf von Nadelhol, in Zwiesel für 26 696 Fest -
meter nicht mehr - l» 86 Prozent der Taxen, mit-
unter sogar nicht einmal diese bot , so beweist die» ,
daß man mit aller Energie darauf hinarbettet. die
Preise stark zu drücken. Bei den letzten Bersteige -
rungen in Baden hat man in Fällen , in welchen ge -
rtngwerttge» Material in Betracht kam oder schwer
abführvare» , Sätze von etwa 165—116 Prozent der
Landesgrundpretse erzielt . Sehnliche Preise holten
sich auch die württembergischen Forstverwaltungen bet
letzten Terminen . DaS Gesamtangebot war nirgends
grob. Erhebliche Posten bringen aber im Lause die-
s«S Monats bayerische Forstämter an den Markt , e»
ist aber zu befürchten , daß ein erheblicher Teil diese»
Angebot » nicht tm Markte «ntergebracht werden kann .

Die Berhältnisie am Markte für Radelholzschnttt -
ware haben sich auch ln der süngsten Zeit nicht bester
gestalten können . Die Forderungen der Produzen¬
ten weichen andauernd erheblich voneinader ab . Oft
nötigt der Zwang zum Verkauf, meist eine Folge
dringenden Geldbedarfs. Regulär verlangen baye¬
rische Sägewerke für 16 '1"5"—12" unsortierte säge-
fallende Bretter in faul» und bruchfreier Beschaffen¬
heit meist über 42—48 Jl hinauSlanfende Preise, frei
Waggon der Verladeplätze. Die kleinen Mengen, di«
gekanst werden, werben aber fast durchweg unter
46 Jt je Kubikmeter , frei Babnwagcn bayerischer Ber-
sandstatlonen. bewertet. Auch am Markte für R a -
delholzdtelen fand man ähnliche Berhältntffe
vor. wenn auch hier ber Preisdruck nicht gar fo stark
war wie bet vrettware . lieber die Lag« bei Geschäft»
tu Kiefarnblochware wurde sehr gekragt , weil nur
geringer Bedarf an dieser Ware besteht. Kürzlich
wnrde prima blaufreie polnische bzw . Jo - anniSbur-
ger Klefernblochwar« , 86—86 mm stark , zu 125 Jt f«
Kubikmeter frei Waggon rheinisch-westfälischer Emp¬
fangsstationen offeriert. Süddeutsche Modell» wie
auch Mvbelklcfern waren kanm verlangt worden,
da« Angebot darin aber umfastend .

*
Mannheimer Pradnktenbbrse , vom 18. Fan . kEig.

Drahtmeldung.) Infolge de» schwächere » samstägigen
Kurie » von den amerikayilLen Märkte » und auch in¬
folge der schwächeren heutigen AnfangSkurfe von Liver¬
pool nahm d«r hiestge Markt eine» ruhige » Ver¬
lauf . Man nannte gegen 12.86 Mr : Weizen inländ.
26—27. ausländ . 88—»4.5. Roggen inländ . 18.5—19.
auSländ. 22. Hafer inländ. 17.75—19,50 . anSländ. 26.25
biS 28 . Braugerste 22,5—96 .5, Futlergerste 10—20. Mai»
mit Sack 26. Weizenmehl BastS 6 41—41,5, « rotmehl
81—81,5 , Roggenmehl 27—29,25 , Klei« 11—11,50 , Bier-
trsber mit Sack, 18,25, alle» per hundert Kilogramm
bahnfrei Mannheim.

Mannheimer Kolonialwareubörle, vom 18. Jan . (Eig .
Drahtmelbung. ) Tendenz ruhig . Kaffee Santo » 4,16 bis
4,50 , gewaschen 4,70—6,10 , Tee gut 7—8, mittel 9—16, -
sein 10—11, Kakao inländ 1—1 .20 . Holland. 1,40 bis
1,00 , Reis Rangoon 0,41 , Weizengrieß 6,56 , Hartgrieß
6,60 , Zucker kriftallistert 0,80, alles per 1 Kg. bahnftei
Mannheim.

Bo« Kaffeemarkt. Hamburg . 16. Jan . (Wo¬
chenbericht der Morris A . Heb Gef . m. b. H., Ham¬
burg. Die feste Stimmung am Kaffeemarkt setzte sich
in der abgclaufcnen Berichtswoche fort. Brasilien
setzte seine Preis« im Einklang mit dem steigenden
Wechselkurs mehrfach herauf. Auch an den Termin -
Märkten «ntwtckelt « sich ledbafte » Geschäft zu steigen¬
de » Notierungen. Der Konsum folgt der Aufwärt»-
bewegung zögernd , ist aber gezwungen , seine geltch-
teten Bestände zu ergänzen, was dem Markt vor¬
läufig eine weitere Stütze bieten wird. In Hamburg
fand lebhaftes Geschäft In zentralamerikanischen
Kontrakten FrühsahrSvcrschiffung statt.

Bo« Oel- und Fwtmarkt . Hamburg . ». Jan .
(Wochenbericht der Carl Hetnr . Stöber , Komm .-Ges.
a . Aktien . Hamburg) . Rindertalg : Auf der gest¬
rigen Londoner Auktion wurden 1666 FLster aus¬
gestellt und hiervon 807 Fästrr zu 16 sh niedrigere»
Preisen verkauft. Der Markt bleibt nach wie vor
ruhig. In Anbetracht de » geringen Absätze» sind die
Preise an den hiesigen Märkten weichend und liegen
unter den Forderungen der La Plata -Ablader. —
Leinöl : Die Nachrichten au» Argentinien über
di« Leinsaaternten lauten weiter günstig . Oel war
gleichfalls flau , jedoch gingen die Preise nicht im glet -
chen BerhältniS wie für Saat zurück . Nordamerika
hat bereits größer« Posten am hiesigen Markt gekauft
Und zeigt auch setzt noch Jntereffe , war natürlich
« inen Anreiz für di« Preisbildung gibt . — Palm -
k e r n ö l : Auch hierfür tritt Nordamerika al» Käu¬
fer größerer Menge « auf. Di« Preise konnten sich
nicht nur behaupten, sondern sogar weiter befestigen.
Fördernd hinzu treten auch die augenblicklich schwa¬
chen Suchenpreise , deren weitere Entwickelung Be¬
achtung verdient. — In KokoSöl war keine be¬
sondere Bewegung zu bemerken . Der Markt liegt
unverändert fest . — S o y a S l zeigt «, wohl durch die
Tendenz des LetnölmarkteS beeinflußt, «tue schwä¬
chere Haltung . Es waren verschiedentlich billigere
Angebote tm Markt . — Die Fettsäuren haben
im allgemeinen ihre Preis « gehalten. Besonder»
Erdnußölfettfäure war günstig zu hoben . — Stil «
sur » l lag unverändert . Greifbare Ware bleibt
weiter knapp angeboten. — Die Tran - Preise sind
stetig geblieben . Die Nachfrage war gering. — Cot .
t o n ö l : Auch für diesen Artikel fehlte die Kauflust.
Die Preise haben ihren vorwöchigen Stand gehalten.
— Rizinusöl lag unverändert .

Steigende Brennbolzpreise. Bei den derzeitigen
Holzvcrsteigcrungen im Bruchsaler Bezirk fan¬
den sich viele Kausliebhaber ein , wodurch die Preise
vielfach sehr hoch stiegen . So kam in Langenbrücken
bet Holz aus der Lußhardt her Ster Tannenholz auf
12—15 Jt , Buchen 20—25 Jt , Eichen 18—20 Jt und
Wellen 18—26 M. Dazu kommt noch di « Abfuhr, da»
Sägen und Spalten .

Börsen
wid > v »— v “ »*» -nuwvcm nunmcpi Da

deutsch« Kabinett gebildet und damit die Regierungi
kristS beendet ist, setzte sich auch in der neuen Woche di« uswärtSbewegung aus dem Ssseklenmarkte weiter sorDi« Kaufaufträge übertrafen auch h «ui« ,» starke ,
Maße die PerkausordreS , so daß sich aus allen Gebiet«mit Ausnahme de» Montanmarktes wettere Kurtgewinne erzielen ließen, « lz Raufet trat namentlt ,wieder das Ausland äuf , während die deutschen Irtereffcnten immer noch mehr aus der verkäusersette ,finden sind, vor allen Dingen wurden die In den le«ten Tagen nicht voll mitgegangenen Wert« stark naioben getrieben . Die chemischen Werte , die besonder« t>
Vordergrund standen, gewannen obermal « 3 u bi
4 Prozent.. Die Banken brachten er auf Kursgewinn
von 2 Prozent, während die Montanwerte kaum Veräv

dert waren . Allerdings konnten von de» oberfchlesifche«
Montanwerteu Karo gegen dte letzte Notiz 9 Prozent
gewinnen. Auch die Kaltwcrte folgten heute wieder
stark der AuswärtSdewcgung mit + 4 Prozent. Im
Gegensatz hierzu war der Montanniarkt nur miitzig er¬
höht und brachte es zu Beginn de» Geschäfte » nicht auf
Kursbcsterungen vo» mehr als 1 Prozent. Auf dem
SchtfsahrtSmarkt war die Tendenz geteilt, wäbrcnd
Nord Lloyd -f 4 Prozent gewannen , blieb Hapag kaum
verändert . Auf dem Kaffamarkt machte sich die tu der
Bildung bcgrtssene deutsch-amerikanische Kredttgefcll-
schast Mr Neinere Unternehmungen durch starke Kurs-
desterungen bemerkbar. Hartmann & Braun , Hanf-
Werk« ffOffen, Frankenthaler Schnellpresse, Voltobm ,
Olea-Werke und Spinnerei Ettlingen waren gleich zu
Beginn des Geschäftes ebenfalls auf Auslandskäufe sehr
gesucht und höher . Deutsche Anleihen waren eher ver¬
nachlässigt, während von den ausländischen Renten die
ungarlschen und türkischen Renten große Gewinne er¬
zielten.

Im Freiverlehr war dte Tendenz ruhig : Aps
6,499 , Beckerstahl 45, Beckcrkohle 46, Benz »4, Brown
Bovert « 48, EntreprtseS 12, Growag 48, KrügerSha» 86,
Usra 47 und Untersranken 56.

Berlin , 18. Jan . (Fuuktspruch . ) An der heutigen
Börse setzte sich dte feste Tendenz der letzten Woche
fort . Die ersten Kurs« zeigten fast durchweg
gegenüber d er Vorwoche Steigerung en
von 1 bis 2 Prozent und zwar in Nachwirkung
der bekannten anregenden Momente, die auch da »
Prtvatpublikum immer mehr zu Effektenkäufen ver¬
anlassen . Wenn die Kurssteigerungen über den Rah¬
men von 2 Prozent zunächst nicht hinausgingen , so
lag dies an den Bedenken der Spekulation im Hin¬
blick auf die Schwierigkeiten bei ber Regierungs¬
bildung. Allerdings kam es in einigen Spezial»
werten wieder zu umfangreicheren Kursschwankun-
gen . So eröffnet«» z . B. Canada auf Arbitrageknnfemit 66 Prozent , nachdem sie schon am Samstag be¬
reit» von 48 auf 52 Prozent gestiegen waren . Auch
Schiffahrtsaktien gingen stärker in die Höhe. Rordd.
Lloyd 126,25 , Hapag 166,75 . Während der ersten
Stunde beteiligte sich Infolge der elnlaufenden Kauf¬
aufträge von außerhalb auch die Platzspekulation
etwa» reger, so daß später eine neuerliche Be¬
festigung auf der ganzen Linie eintrat . Auch
nach Pfandbriefen , namentlich nach landschaftlichen
Goldpfandbriefen und BorkrlegSpfandbriefen erhielt
sich dte Nachfrage .

Dte Geldvcrhältniffe blieben leicht. Tage»-
gelb war mtt 8—8 Prozent und darunter angeboten,
MonatSgeld nom . 8,5—9,5 Prozent .

Am Devisenmarkt lagen London und Tokio
fest . Pari « und Warschau dagegen leicht ermäßigt.

Im einzelnen ist von den Aktienmärkten bervvr -
zubsben . daß vvn Montanpapieren Phönix und Sarve-
ner unverändert begannen und erst später auf lebhaf¬
tere Käufe anzieben konnten . ManSfelder dagegen schon
anfangs 2 Pro, . . Caro um 1.5 Proz. . Deutsch Luxem¬
burger um 1.96 Pro», höher . Rheinische Braunkohle«
anf Realisationen minu » 1,76 Pro, . Di« notierten Kali¬
aktien bröckelten um etwa 6,5 Pro», ab . dagegen waren
»nnotlerte Kaliaktien unter fführung von Kali -Indu¬
strie und KrügerShall befestigt. Bei chemischen Werten
hatten Anglo-Guono im Zusammenhang mit der Sa«
am Gummimarkt die Führung lvluS 8 Proz .) Farben-
industrie -Aktten 125.56 , Elektrowerte vereinzelt 141 Proz.
höher , nur Elektrisch« Lieferungen minu» 3.5. I «
übrigen zeichneten sich Maschinenfabriken durch sehr fest«
Kurse aus , da vom Maschinenbau verhältnismäßig
günstig« Lage-Berichte vorliegen . Heimische StaatSren.
ten vernachlässtgt und kaum verändert. Bon AuSlatidS -
renien ungarisch« Renten dir % Pros, höher.

Kursderichtigunge» zum Berliner Kurs,eitel vom
16. Januar . Bremer Wollkämmerei 87,25 , Dresdner
Gardine» 78, Köln-Rottweil 88, Union chem. Prod.
8 .26.

Berliner Sdnnanfiungs * und Terminftiirse .
vom 18 Januar

(■/g Turban B . U
ato . ZoIIobl .

4°/„ trag . Goidr .
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handel «.*
Commerzb .A . * „
Darmat . Bank * 11550
DeutseheBank *
Diskonto Ges *
Dretdn. Bank*
Mitleid . Credit *
Oeat . Kredltakt .
Boebam . Guß . *
Baden » . . . .
Dtseh . Laxem .*
OelseBklrehen *
Harpener * . .
HOseh Stahlwk .
Klick ner w . rite
Köln -Neuessen .
Laurahatte .
Mannesmann *
Oberbedarf *
Obersom . inu *
Phonix * .
Übeln . Braunk .

Die mit * bezeichneten
k o r ■ e »er Medio.

Antang Schluß
18 I 16. 1.

63 25

138 .50
121 -

6225

7 !L -
139 . —
12050

Fzyio

m
llf -

34 .50

$ 9 50 109 .-
??

‘
37

85 50

P P

Ü -BÖ
m
6425

ifc 5

1 ?
6225

26b0 2675

Rheinstahl * . .
Rombacher
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln . .Bad . Anilin *
Cbem . Grlesh . *
Dynam . Nobel *
Höchst . Färb . *
Rbenanla . . .
A.- R.-G . * . . .
RI. Lieferungen
Liebt n . Kraft *
Felten -Gut Ile
Lahmeyei
Sohnokert * . .
Siem .u . Halske *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauS .
Deutsch .i- isenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Pb . Holzmann
Junghans . .
Neuguinea ,
Otavl * , . .

Kan * alnd Ter mixt *

Devisen.
Zfiricher Mittelkurae vom 18. Januar

New-Vork .
London . .
raris . , ,
Brasset . ,
Italien . .
Madrid . .Holland . ,
Stockholm
Oslo . .
Kopenhagen
Prag . . .

18 X.
Deutschland .
Wien . . .
Budapest . .
Agram . . .Sofia . . . .
Bukarest , .
Warschau . .
Hplsinglort
Konstantin . .
Athen . . .
Buenos Aires

18. 1.

2
*
1S

Ausländisch« Devisenkurse nom 18. Jan . (Mittelkurse ) .
Amsterdam: 166 RM. — 59.20 (16. 1 . 59 .22)» engotl , 10. Jan . : 100 RM . - 28 .81 ( 15. 1 . 28 .81 ).«*#1- fl «»b = 1*9 .50 ( 18. 1 . 128 .50 ) .
Zrtissel: 1 engl. Pfund = 107 ( 16. 1 . 107.05 ) . .Amsterdam: 1 engl . Pfund — 12.08 % (16. 1 . 12.68 )4) .Reuyvrk. 16. Jan . : 1 engl. Pfund — 4.86 ' /» Dollar

(15. 1. 4.86 ).

Unnotlerte Wert « .
Karlsruhe , 18 . Januar

Mltgetellt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße 20t

▲lies zirka in Mark pro lOOOj—*
Adler Kali .
Apl .
Baldnr
Grtndler Zigarren . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kammerklrsob , » . , .
KrOgershall . . . . . .

♦47

*60
*82

Landesurirtschaftsstelle
Monlnger Brauerei . . .
OlTenhurger Spinnerei .
Rastatter Waggon . . .
Modi & Wienenberger •
Tabakhandels -A .-G. , .
Zuckerwaren Speck .

Die mH * bezeichneten Kura* verstehen sieb in * »
x = R.Ji pro P.Jl 1000.—.
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Statt besonderer Anzeige .
Am Samstag verschied nach längerer Krankheit

unser lieber Vater, Bruder, Großvater, Schwager
und Onkel

Martin (Oster» Gießermeister 3. D.
im Alter von 84 Jahren.

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.
Karlsruhe , den 18. Januar 1926 .
I/ftmeystraße 32.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Weber.
Anna Haufi , geb. Weber.

Tiefbetrübt die traurige Mitteilung , daß mein
lieber, unvergeßlicher Mann , unser lieber, treu-
besorgterVater, Großvater, Sohn , Bruder, Schwieger¬
vater, Schwiegersohn und Schwager

Herr Chaim Schäfer
■ach langem Leiden , aber doch unerwartet im Alter
von 64 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , Leipzig , 17 . Januar 1926.
Nowack -Anlsge 7

In tiefer Trauer :
Lilly Schäfer, geb . Neustadt
Oacar Schäler u . Frau Meta, geb. Kleinmeyer
Dr. N. Körber und Frau Loni , geb . Schäfer
Sigmund KSrber u . Frau Else, geb Schäfer
Wolfgang Schäfer.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 19. Januar,
12 Uhr mittags , auf dem Friedhof der Israel . Re¬
ligionsgesellschaft statt

Von Blumenspenden bitten abzusehen .

AHMT

dl » wohlsthmeckenöe vitaminreich »

Lebertran¬
krastnahrung !

gftrdtrt di» Gesundheit und Wider¬
standskraft der Binder in jedem filier!
Vruckphriften ln und DregtrUn .

bmpleHer £ adenbau

^ QvV\aex\

AchtUNS'. an meiden
Anzüge anoefett . Wen-
den n. revar. bei bill.
verechnuna. Veilchen-
Kratze 7, «>., IL

Trauerbriefe

Ludwig Allinger
Karl -Wilhelmstr &tie 71

Telephon 914.

liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt-Druckerei» Ritterstr, 1 , Tel 297 .

Schau fenster - Rullos
Schaufenster - Ges teile
Transparent - Laternen

Schaukästen usw .

GüSt,
" " '

A. - G.
Karlsruhe

Spezial -Fabrik fflr vollständige Lsden -
emrfchton ; en n . Schaufenster • Anlagen
Nelkenstr. 23 / Telefon 3075

RddisKräulerwodie
flrsPculfflien Drodlflenffanfles

Vi

In den Schaufenstern aller deutschen Fachdrogerien erscheinen in dieser WocheKräuter - Spezialdekorationen, welche nur eine Teilübersicht aus dem umfang¬reichen Gebiete des Kräuterhandels dem Publikum vor Augen führen . KaufsnBlh all « Kräutertees nur bei Ihrem Fachdrogisten und hüten Sie sich vormarktschreierischangebotenen UniversalteesI Die Drogisten bitten, die lehrreichen
Auslagen zu beachten und sich das „ Merkblatt für die Anwendung gift¬freier Arzneikräuter " in ihrer Drogenhandlung kostenlos geben zu lassen .

! Ein Waggon !

LINOLEUM
BHfflWfllHillJIHIliiBRiHUlWIMBttniHiIHItiilHlfflini»IHINIHIBmtHIUHUIÜUtlitHfiUiniiH»IIHnU]nmilKUIU]IIH« iUlllllUi]UUmn»JIIIHHfHillHHIin

kommt von Montag, den 18 ., bis Samstag , den 23 . d . M.

zu außergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf.

200 cm breit , regulär , teils m . kleinen Druck¬
fehlern und Reste . . . . Q mtr . 3 .20 , 2 .90

200 cm breit , regulär , teils mit kleinen Fehlem
□ mtr . 5 .90

200 cm breit , 1.8 mm stark
□ mir . grün 3.80 , rot 3.60 , braun

200 cm breit , 2.2 mm stark
□ mir . grün 4 .70 , rot 4.50 , braun

200 cm breit , 1.8 mm stark , in vielen Farb¬
steilungen . p mtr .
200 cm breit , 2.2 mm stark , in vielen Farb¬
steilungen . pmtr .

Druck -Linoleum
Inlaid-Linoleum
Uni-Linoleum
Uni -Linoleum
Granit -Linoleum
Granit-Linoleum

Druck-Linoleum -Läufer
teils mit kleinen SdiCnheilsf . hlera und Reste

JOcmbr <4 QA I 67 cm br . () 4A I 93 cm br . A aa I llOcmbr , <j aa I
Mtr . 2.10 1,3 » I Mtr 2 , O &. 1U | Mtr . , . ,0 L . 0v | Mtr . 3 .90 J . DU |

Inlaid -Lino . eum -Läufer

2 .60
5 .10
3 .40
4 .30
4 . 40
5 .10

133 cm br
Mtr . 4.7o 4.40

67 cm breit
Meter 71: 3.90

regulär und eine beschränkte Anzahl Reste
90 cm breit C DA I 100 cm breit
Meter 5 ,xo 5.30 Meter 6 .70 6.00 IIP cm breit

Meter 3 6.60

Druck -Teppiche Inlaid-Teppiche
fehlerfreie Ware . fehleifrcie , reguläre Ware .

150/200 200/250 2(0/301 2.0/350 300/400 cm 150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm

12 .50 21 .oo 25 . 00 42 .50 57.00 25 - 23, " 42 - 38 .
- 49 - 45 .

“

67 cm br .
Mtr . - SO

Kokos-Läufer in allen Breiten
2.101 ^ 2.901^ 3.801 ^ 4,601200 cm br .

Mtr , 7.60
Beachten Sie unser Spezlalfensler .

200/30H cm
48.— 38.—

250/350 cm
65.— 55.—

Hetz
Kokos -Matten

Fein &ar . matt . 654
Holländermatt,90 u
Kettenmaten 2.75
India -Velourm .2*8ö

Versteigerung.
Mittwsch . 20. Januar , vormittags 10 USt . ver¬

steigere ich Kurvenstraste Nr . 10 im Saale , im
Auftrag « aus besserem Herrsckiaftsbausc:

5 Betten , darunter 2 mal 2 gleiche Sochhauvi ,
4 breit. Rotzbaarmatr . . 8 Deckbetten. 8 Kissen , ein
Kinderbett , 1 Sviegelschrank . 7 versch . Schränke ,
2 Kommoden » 1 Wickelkommode, 5 Nachttische ,
2 HauSavoEektft». 1 Ausziebtisch. Zim-mer», Ser¬
vier , und Nivvtisch« . 0 Lcderstüble . 1 Lieaestuhl ,Stühle , 1 Caiselongue , vcri ^ icd . Spiegel, Bilder,
8 schön« große Goldrahmcn , 1 Regulator, eine
Standuhr mit Konsole 1 gute Nähmaschine , ver¬
schiedene mod. clektr . Ziinmcr - , Gang- u . 2 ! acht-
sschlamven. Borhäna« , Bettvorlagen, Porzellan-
Zasen, Kuvfer i>. sonst . Hausbaltungsgegensteen , Kuvferer ii . sonst . Hausbaltungsgegenitänd«

Kücheneinrichtun« , 1 eisern , Flaschen
, _ sonst verschiedenes. , ,Di Möbel kommen um '/»II Uhr zum »lusgebot.

D. Gutmann , Auktionator BuDOlfitt.12
1 komplette
schrank und

BlCUMDtimtug
Samstag . 23 . Januar 1926. 8" Uh * vorm .«im ittathanS in Kn elinaen ans de« Markgr .Waldungen bei Maxa »

257 Ster Brennholz und zwar die
Los - Nr . 12 - 142 und 182- 214

6 Lose Schlagrium
Vorzeiger: Forstwart Wurm, Maxau.

Markgr . Vad . ForstamkSa » . n.

ii
in Holz «. Metall , sowie MatratzenPatentlöste u Bettiedern auherge.
wöhnltch billig . Aut Wunsch Zatz -
lungserletchtcruna

Gottsr . Klettendeimer .
Markgrafenftr. 52. b. Rondellvlatz .

X KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung , rss.
’iSSK.S X

Oer Mönch Laskaris.
Roma»

von
Gustav Meyrink.

SkachdruckSrecht bet August Scherl, G . m . b. H., Berlin .
.4141 — ■■ (Nachdruck verboten .)

Schon begann offenbar die Müdigkeit den
Griechen zu überwältigen : denn mit zögerndem
Gähnen, einen raschen Schlaf nur noch mühsam
bekämpfend , fuhr er stockend fort : „Die Schnüre
find stark genug, drei solcher Hasen zu tragen ,
— wie Ihr — einer — seid . - Und nun
schlaft wohl — und stört mich nicht länger ."

Hörbar warf sich Laskaris in den Kissen auf
die Sette und Stimme wie Gestalt verschwanden
in der Hülle der weichen Federbetten .

Das olivenfarbige Gesicht des Italieners
starrte noch scharf gespannt aus seine» Bett-
gardinen hervör. Es erschien mit dem Aus¬
druck bohrenden Nachdenkens wie zu Stein er¬
starrt . Endlich löschte auch Don Cattano seine
Kerze und streckte sich lautlos ans seinem Lager.
• Reichlich eine Stunde oder mehr mochte ver¬
flossen sein , als es sich im Bett des Italieners
regte. Der Abenteurer stützte sich vorsichtig auf
und flüsterte:

„Bernahmt Ihr nichts , Herr ?" —
Nichts antivortete als das Rauschen des

Nachtwindes draußen . In der Stille waren
deutlich die ruhigen Atemzüge aus dem anderen
Bett herüber zu vernehmen.

„Schlaft Ihr , Herr ?" fragte etwas lauter der
Italiener ; und zum dritten Male , vorsichtig,
aber mit verschärftem Tonfall :

„Bernahmt Ihr nicht auch , Laskariö — ?"
Jedoch der Grieche warf sich mit schlaftrunke¬

nem Murmeln auf die andere Seite , und sehr
bald kehrte das ruhige Atmen des tief und
traumlos Schlafenden zurück.

Lautlos schlüpfte jetzt Don Caetano aus den
Borhangfalten seines Bettes ; huschte zum
Fenster hinüber, öffnete es mit geübter Ge¬

räuschlosigkeit und schaute vorgebeugt zu dem
dunklen Hof hinab. Seinen scharfen und auf¬
merksamen Blicken entging nichts . Es war eine
finstere Nacht, und schon auf kurze Entfernung
war die Dunkelheit undurchdringlich. Tiefe
Stille umfing Turm »nd Gemäuer . Es schien
sich in der Tat alles so zu verhalten , wie Las¬
karis gesagt hatte. Caötano lehnte den Fenster¬
flügel leise wieder an, ohne ihn zu schließen,
löste schnell und mit geschickter Hand die starke
Schnur, von der die Vorhänge seines Lagers
zusammengehalten wurden , eilte zum Fenster
zurück und schlang das eine Ende des seidenen
Stricks um bas Fensterkreuz, deffen Stärke er
zuvor sehr genau erprobte.

Hierauf schlich er leise und gewandt wie ein
Raubtier zu dem Bett seines Stubengenosien,
maß die Lage des Schlummernden mit geübten
Augen, löschte die Lampe , die von der Decke
herabschwankte mit sicher gezieltem starkenPusten
und führte dann sofort mit Blitzesschnelle einen
— zwei — drei Stöße unter dem gelüpften Vor¬
hang durch nach der Brust des Schlafenden.
Caötano war gewiß , daß seine Klinge niemals
fehlte !

Alsbald auch zog ein leises Stöhnen durch das
Gemach — darauf folgte Todesstille.

„Maledetto !" rief der Italiener in halblautem
Triumph . „Der Bandit wäre gerächt !"

Er prüfte den Dolch in seiner Hand. Er war
feucht und klebrig von Blut . Mehr festzustellen
war in der tiefen Finsternis , nicht möglich und
auch unnötig . Hebung und ausgezeichneter
Ortssinn ließen den Italiener kaum sekunden¬
lang umhertasten, bis seine Hand die Phiole
berührte , die er inbrünstig an sein Herz und
an seine Lippen preßte. Er steckte den Dolch
in die Scheide , ergriff Mantel und Hut und
schwang sich zum Fenster hinaus . Mit Hilfe
des Seiles erreichte er geräuschlos den Hof.
Kaum aber berührten seine Füße den Boden,
als auch schon Markus ein wütend heulendes
Gebell erhob , und eben noch gelang es dem
Fliehenden, quer über den Hof zu eilen, sich
hinter den Ziehbrunnen zu ducken und mit
einem kräftigen Sprung sich in das Gebüsch zu

stürzen , als auch schon Fackelglanz aus den
unteren Toröffnungen hervorleuchtete, und der
„Schwarze Ignaz " mit seinen Gefährten heraus¬
eilte .

*

In derselben Nacht schritt Friedrich Johannes
Bötticher, jetzt durch kttrfürstlich sächsische Gnade
zum Junker von Bötticher gemacht, in seinen
Appartements zu Dresden geängstigt auf
und ab.

Wie sehr hatte sich der junge Mann ver¬
ändert , nicht nur äußerlich , sondern auch in
seinem Innern ! Tiefe Blässe deckte die jugeno-
lichen Wangen, die von jenem bitteren Zug
durchfurcht waren , den frühe Enttäuschung und
unbarmherzige Erfahrungen zu zeichnen pflegen .

AIS er von Berlin entwich , sproßte ihm kaum
der erste Flaum um Mund und Kinn, und seine
freundlichen und immer zur Begeisterung be¬
reiten Kinderaugen strahlten groß geöffnet in
feuchtem Glanze. Nun aber loderte unter der
sorgenvollen Stirn mit den eingefallenen
Schläfen ein unstätcs und seltsam düsteres
Feuer .

Es war jetzt soweit . Sie sollte fliehen . Diese
Nacht war dazu bestimmt , und es ging um Tod
oder Befreiung . Aber auch die wiedergewon¬
nene Freiheit konnte ihm keine Freude mehr
bringen , denn nur sein Leib würde seinen Ret¬
tern folgen an den Zufluchtsort , den ihre
Sorgfalt ihm bereitet hielt. Seine Seele , seine
Wünsche, sein ganzer Wille blieben gefesselt!
Nicht umsonst hatte der junge Mensch von den
beiden gefährlichsten Taumelkelcheu des Lebens
gekostet:

Hier lagen sie vor ihm , jene huldvollen
Schreiben des polnischen Königs, in denen ihm
verheißen wurde, was ei » gnädiger Fürst nur
zu verleihen vermag an reichem Lohn . Titeln
und schwinbelhohen Ehrenstellen. Und da, in
seiner Brusttasche , steckten die zwei rosensarbe-
nen Billetts , die ihm noch in diesen Tagen von
der erhabensten Erscheinung , die seine Jüng -
lingsphantasie kaum zu träumen gewagt bätte,
zugekommen waren . Die junge Fürstin Elisa¬
beth hatte sie , kaum genesen , geschrieben, und ,

dem kleinen Apothekergesellen Bötticher schien
die Hand nicht mehr unerreichbar zu sein , die
einer Fürstin angehörte, wenn er bedachte, daß
sein königlicher Herr ihn zu jeder Höhe erheben
konnte und zu erheben bereit war . wenn nur er
selbst ihn dafür mit dem Geheimnis des grauen
Pulvers beschenken konnte !

„Was kümmert mich Kerker, was Gefahr des
Lebens , wenn ich das Mittel fände , bas Mittel ,
das mich am Ende über Gefahr und Schicksal
erhöht ! — Gebt mir das Mittel ." ries er voll
Verzweiflung in sich hinein, „gebt mir das
Mittel , o all ihr irdischen und himmlischen
Mächte , die ihr mich hierher geführt habt, gebt
mir das Wunderelixier ! Und ich bin glücklich !"

Jndesien eben die magischen Worte fehlten
ihm , ohne deren Kraft und Wirkung schlechtes
Metall nichts anderes war und werben konnte ,
als eben eine glanzlos schlechte Maffe , ohne
welche auch die köstlichsten Gefühle nicht wagen
durften, das Glück der Erfüllung zu greifen-

Alle Vorbereitungen zur Flucht waren aufs
beste getroffen. Die Wache war gewonnen,
hier im Schloß wie draußen am Stadttor . Ein
schnelles Pferd , war ihm gesagt , harre seiner i»
der kleinen Nebengasse , die fast unter seinen
Fenstern hinlief. Um Mitternacht sollte Doktor
Pasch das Zeichen geben , wenn das Aufblitzen
einer roten Flamme in Böttichers Zimmer .jljm
verkündete, daß der Gefangene allein und un¬
beobachtet fei.

Jetzt rasselte ein Wagen unter seinem Fenster
vorbei. Bötticher deutete das auf den Beginn
des Unternehmens . Da klirrten Schritte im
Vorplatz heran , und das Ohr des erschreckten
Lauschers vernahm deutlich das Ausstößen der
Musketen aus dem Estrich. Dann flog die Tür
weit auf, Waffen blitzten herein , und ein Offi¬
zier betrat die Schwelle. Es war eine sehr
kräftige und kriegerische Gestalt, die sich mit
straffem , militärischem Gruß knapp vor dem
Herrn von Bötticher verneigte. Unter dem
Eisenhut hervor traf den entsetzten Jüngling
ein begütigender Blick.

(Fortsetzung folgt.)


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

